lungen Ihnen gemeldet. Was er Ihnen aber nicht melden konnte, 
und was ich, wenn auch in abgeblaßten Farben zu ſchildern verſuchen 
will, das iſt die Erregung, der Jubel, welcher über den Verlauf 
dieſes Tages in den Reihen der Liberalen herrſcht. In den Annalen 
der deutſchen Parlamente — in der Geſchichte der Volksvertretungen 
geradezu Verblüffendes iſt geſchehen. Die Generaldebatte über den 
wurden, für welche man ein Redeturnier ſonder Gleichen erwartete, 
zermalmender Weiſe ihn unter das Mikroskop freier Kritik genommen 
hatte, wurde geſchloſſen, ohne daß ein Vertreter der Regierung, ohne 
daß ein Mitglied der Rechten es gewagt hätte, das Wort zu er⸗ 
gierung eine völlige Niederlage zu bereiten. 
miſche Viertel verſtrichen, rief der Haustelegraph die Abgeordneten 
auf ihre Sitze. Officiell war heute die dritte Reichstagsſitzung, in 


anderem Sinne, ſoweit es ſich um das Reden handelt, wohl die erſte. 
Die Tribünen ſind überfüllt. Der Bundesrath iſt faſt in corpore 


der Rechten geendet, der geſpannteſten Aufmerkſamkeit folgt, als 


jede Silbe. Nach und nach wird er wärmer. Je energischer 
er den Verſuch zurückweiſt, die Perſon des Kaiſers in den Hader der 


. wachſen. Häufig wird er unterbrochen vom Beifall der Linken. Aber 


ſammelt hatte, als die Seeeſſioniſten noch nicht ſecedirt hatten und 


Zurufe kräftig und voluminös das Haus, heute klingt's wie die 


. Majorität angenommen. Ein Moment größter Ueberraſchung, dann 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Au erdem überne lle Poſt 
Anſtalten Beſtellungen auf die 38 ag Ende uu Meng 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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er hatte Recht. Die Ohnmacht, die Impotenz der Regierungspartei, dieſe Politik damit, die Getreide⸗ und Viehzölle aufzuheben, während der 
die abſolute Führerloſigkeit trat in dieſer erften Debatte grell hervor, Be N Felt N LT man dürfe dem gemeinen Mann 
Es war ein moraliſcher Sieg der Liberalen, von denen ein halbes einem Zoll auf Getreide die Rede 2 5 115 nen za al 
Dutzend großmüthig auf das Wort verzichten konnte, wie er auch in willigen, das Fleiſch und Brot für den Armen theurer zu machen. Ich bin 
den kühnſten Träumen nicht erhofft worden war. Lange zitterte das der Anwalt der Armen , auch der Kanzler nennt ſich der Anwalt der 
Ereigniß noch in der Stadt nach. Auf den Straßen ſprach man Armen. Friedrich der Große begann die Anwaltſchaft mit der Aufhehun 
davon, ehe die Zeitungen davon Notiz hatten nehmen können. 


der Steuern auf Lebensmittel, die der neue Anwalt der Armen erſt wiede 
Für die heutige parlamentariſche Soiree ſtellte man keine beſonders a 


gute Laune des Kanzlers in Ausſicht. Noch gäbe es ja ein Auskunfts⸗ 
mittel, um die herbe Niederlage abzuſchwächen, man könnte ja die 
Parole ausgeben, daß die Conſervativen nicht ſprechen wollten, daß 
ſie auf das Wort bewußt verzichteten. Aber leider hat eine kleine 5 
Ungeſchicklichkeit ihnen dieſes Auskunftsmittel aus der Hand gewunden. 
Sie haben zwar für die Vertagung, aber gegen den Schluß 
der Debatte geſtimmt, fie haben damit documentirt, daß fie noch Wil 
ſprechen wollen, aber der Sammlung bedürfen. Und darüber wird h 
aller nachträgliche Sophismus ihnen nicht forthelfen. Berlin aber 
lacht heute, lacht aus vollem Herzen über die Gegner, denen damit 
das Schlimmſte paſſirt iſt, was ihnen begegnen konnte. „Mais c'est 
ridieule‘‘ meinte der Vertreter eines Pariſer Blattes. Nun wohl 
„le ridieule tue“! — wir werden ja ſehen! 


Deutſchland. 1 
Berlin, 24. Novhr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem pfie 
Superintendenten a. D. Peisker zu Hönigern, im Kreiſe Namslau, den 
Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Pfarrer Carſted 
zu Falkenwalde, im Kreiſe Baabe n und dem Paſtor emer. Cäſar zu 
Gr. Salze, im Kreiſe Calbe, bisher zu Starſiedel, im Kreiſe Merſeburg, den em aufgebaut, welche 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Geheimen Rechnungsrath Sturm Allerdings hat es auch 
im Finanzminiſterium den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe; ſowie er 
dem Ober⸗Bootsmann Heller von der 2. Matroſen⸗Diviſton und dem 
Heizer Lickfett von der 2. Werft⸗Diviſion die Rettungs⸗Medaille am Bande 


Vlerteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 59 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Injertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheilizen Petit⸗Zeile 20 Pf. Reclame 50 Pf. 
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Die erſte Niederlage der Regierung. 
(Originalbericht der Breslauer Zeitung.) 
; Berlin, 24. November. 
Der Telegraph hat den Verlauf der heutigen Reichstagsverhand⸗ 


Deutſchlands wird der heutige Tag als ein Unicum fortleben. Etwas 


Etat, für welche wohl drei Tage als kaum ausreichend betrachtet 


ift geſchloſſen worden, nachdem im erſten Anlaufe Eugen Richter in 


greifen. Nicht drei Tage, drei Stunden genügten, um der Re⸗ 


Um 12 uhr ſollte die Sitzung beginnen. Nachdem das akade⸗ 


erſchienen. Im Hauſe ſelbſt ſind mehr als 300 Abgeordnete an⸗ 

weſend. Die meiſten Lücken weiſt das Centrum auf. 125 
Während der Schatzſecretär Scholz den Etat begründet, 

herrſchte achtungsvolle Ruhe, die, nachdem er unter leiſem Bravo 


Iben | 


Eugen Richter das Wort nimmt. Er ſpricht vom Platze und 
ſetzt mit leiſer Stimme ein. Aber man hört im letzten Winkel 


werbung des Geldes ſtellt, auf die Mobiliſirung des Grundeigen 
lauf Handel und Wandel, auf den bürgerlichen Egoismus und 
zen] ſität; ja die Redensart fehlt ſogar nicht, daß, wenn dieſe Grundſa 
nenne ape deten le aug das ini 
dieſe Bravorufe klingen nicht mehr ſchüchtern wie vor einem Jahre, SR n a DE, A A ee e eee 
als ein kleines Häuflein nur fi) um das Banner des Fortſchritts ge: OGt.⸗Anz.) 15 9225 atlanta Wee auf I Feſtung Spade (Seit 
Berlin, 24. Novbr. [Das Befinden des Kaiſers. — arur 
Die kakſerliche Botſchaft.] Die Nachrichten über das Befinden . i welch e 7 
des Kaiſers lauten in der That recht erfreulich. Die Unterleibs⸗ 
beſchwerden find gehoben und der Kräftezuſtand wird als ein verhält⸗ 
nißmäßig befriedigender geſchildert. Die Aerzte rathen indeſſen drin⸗ 
gend zu großer Schonung, wenn der Wiederkehr ähnlicher Zuſtände 
vorgebeugt werden ſoll, deren häufigeres Erſcheinen immerhin als be⸗ 
denklich bezeichnet wird. — Die ausdrückliche Ueberſendung 
der kaiſerlichen Botſchaft zur Eröffnung des Reichstags 
an den letzteren hat überraſcht, nachdem, wie dies bei allen vor⸗ 
hergegangenen Anläſſen üblich war, die Botſchaft, wie früher die Thron⸗ 
reden, nachdem ſie gehalten worden, jedem einzelnen Reichstagsmit⸗ 
gliede gedruckt übermittelt wurde. Es herrſchten, und zwar auch in 
Abgeordnetenkreiſen, Zwelfel darüber, ob nunmehr die Botſchaft als 
eine ſpecielle Reichstagsvorlage Gegenſtand der Debatte werden möchte. 
Fand doch ſelbſt die Auffaſſung Geltung, daß die Uebermittelung des 
Schriftſtücks gewiſſermaßen als Aufforderung hierzu erſcheinen könnte. 
Es wird ſich bald zeigen, wie weit dies richtig iſt, vielleicht wird der 
überraſchende Ausgang der heute begonnenen und beendeten erſten Wh 1 A ee 1 A 
i = ahlkreiſe vorzunehmende ahl, Re anwa undel, „el 
sefung 9 0 eee e Mittwoch Abend vor einer von etwa 2000 Perſonen beſuchten, im „Ne 
halten zu laſſen. . Geſellſchaftshauſe“ ſtattgehabten Verſammlung feine Candidatenrede 
[Der Kronprinz! iſt durch Erkrankung der Prinzeſſin Sophie Der Vorſttzende, Gasanſtaltsdirector Cuno, theilte bei Eröffnu 
verhindert, die auf den 25. und 26. d. M. angeſetzten Hofjagden in Versammlung mit, daß der nationalliberale Wahlperein des III. B 
Letzlingen in Stellvertretung Sr. Maj. des Kaiſers und Königs ab⸗ Aten ſich bereit 1 habe, die Candidatur Mun 
8 N uf den 29. und 30. d. M. unterſtützen. türmiſcher Beifall.) i 5 
zuhalten. Dieſe Jagden find daher auf Der bisherige Abgeordnete des Wahlkreiſes, Landesdirector v. Sa 
verlegt worden und ſoll die Abreiſe nach Letzlingen am Montag, den 28., Tarputſchen, der gleich bei jeinem Erſcheinen mit ſtürmiſchem, 
erfolgen. — Ueber das Befinden der Prinzeſſin Sophie geht der und Hochrufen begrüßt wurde, nahm hierauf Abſchied von ſeinen W 
Kr.⸗Ztg. die Mittheilung zu, daß dieſelbe ſich auf dem Wege der ihn daſſelte e en a len, den e 
Beſſerung befindet. Die Prinzeſſin hat in der Nene Nacht gut gern unter den Wählern des III. Berliner Reichstags⸗Wahlkreiſes 
geſchlafen. Die Krankheits⸗Erſcheinungen find zurückgetreten. funden. Ferner bat er um Enſſchuldigung, daß feine Ablehnung. 
[Aus der Rede des Abg. Richter (Hagen).] Zu unferem | Wablkreife eine Nachwahl aufnöthige, letztere bedinge jedoch das 
ausführlichen telegraphiſchen Berichte, tragen wir im Nachſtehenden Intereſſe. 
noch jenen Paſſus nach, welcher über das Tabakmonopol handelt. Er 


Die E 
lautet: 


arteien zu ziehen, deſto lauter wird feine Stimme. Er tritt einen 
Sri u und während ſeines letzten Proteſtes ſcheint er faſt zu 


die Nationalliberalen noch nach rechts lehnten. Heute füllen dieſe 


Stein und Hardenberg, die Entfeſſelung der wirthſchaftlichen Krä 
dieſes kleine und arme Preußen in den Stand geſetzt, ſich dama 
Spitze der Bewegung zu ſtellen, um Deutſchland von den fra 
Eroberern zu ee Dieſe Grundſätze in der Geſetzgebung, ſo 
vorübergehende Reactionsbeſtrebungen ſie zu ſchmälern ſuchten, 
doch nicht am wenigſten vermocht, dies kleine und verhältnißmä 
Preußen in Stand zu ſetzen, ein halbes Jahrhundert hindurch ein 
militäriſche Rüſtung für das übrige Deutſchland mit zu tragen. Al 
aus dieſen Grundſätzen der Zollverein erwachſen war und 19 01 F 
deutſche Einheit entſtand, da haben ſolche Grundſätze in der Reichsg 
gebung Eingang gefunden, um gegenüber der ſtarken Anſpannung 
Volkskräfte für militäriſche Zwecke es dem Volke zu erleichtern, die M 
für Beſtreitung der Reichsleiſtung aufzubringen. Die Botſchaft ne 
Pläne des Kanzlers von reactionären Hintergedanken frei, nei 
Botſchaft ſteht eine Reaction an die Stirn geſchrieben, die uns zur 
will nicht blos hinter 66, nicht blos hinter 48, ſondern hinter das 
hundert. (Beifall und Widerſpruch.) en 
[Die Candidatur Munckels im dritten Berliner Wahltre, 


Zuſtimmung einer Majorität. Und unter dem Banne dieſes Ein⸗ 
drucks hat die Rechte die alte Praxis aufgegeben, den Redner zu höhnen 
ihn zu unterbrechen. In ihren Reihen herrſcht Grabeöruhe, Kein 
„Oho“ wird dazwiſchen geworfen. Als Richter, unter Aufzählung 
aller der Namen der unterlegenen conſervativen Führer, Herrn von 
Minnigerode als die einzige Säule charakteriſirt, die von vergangener 
Pracht zeugt und auch dieſer das Prognoſtikon ftellt, daß fie über Nacht 
ſtürzen wird, bricht eine Heiterkeit aus, die ſich bis auf die Tribünen 
verpflanzt. Aber der Redner hält ſein an dieſes Citat geknüpfte Ver⸗ 
ſprechen, die führerloſe Minorität gerade deswegen zu ſchonen. Uner⸗ 
bittlich ſtreng in feinen Wahrheiten, bleibt er überaus verbindlich in 
der Form. Ganz im Vorübergehen thut er Herrn Stöcker ab. 
Man merkt ordentlich, daß es ihm ein Specialvergnügen bereitet. 
Wo es ſich darum handelt, den Ziffern des Etats andere Ziffern 
gegenüber zu ſtellen, um fie zu entkräften, entwickelt er eine Beherr⸗ 
ſchung des Stoffes, die ans Fabelhafte grenzt. Er zeigt, wie der 
Etat durch kunſtgemäßes Gruppiren der Poſitionen Anſichten hervor⸗ 
zurufen trachtet, die dem wahren Sachverhalt nicht entſprechen. Wie 
der Docent in der Anatomie, fo geht er mit dem Secirmeſſer an fein 
Object und demonſtrirt den ſtaunenden Hörern, wo die Krebſchäden 
fiten Dann am Schluß aber nimmt er noch einmal in pathetiſcher 
Weiſe auch für die Liberalen das Zugeſtändniß in Anſpruch, daß ſie 
mit gleicher Liebe an Kaiſer und Reich hingen, wie ihre Gegner, daß 
ihre Opposition gegen die jeweiligen Vorlagen nur auf den Wetteifer 
aller Parteien zurückzuführen fel, welche von ihnen dem Vaterlande 
am meiſten nützen könne. i 
Als Richter ſich ſetzte, erſcholl lang anhaltender Beifall. Dann 
begann „des Feſtes zweiter Theil“. Ohne Commentar kann der 
Parlamentsbericht diesmal wirklich kaum vollſtändig verſtanden werden. 
Das Haus iſt geſpannt darauf, wer dem grimmen Rechner antworten 
wird. Der Schatzſecretär Scholz war ein Redner von der Rechten? 
Da ruft zu Aller Verwunderung der Präſident den Abgeordneten 
Lasker auf. Man hatte es nicht erwartet. Zwei oppoſttionelle Redner 
hintereinander, das entſpricht nicht dem Uſus des Hauſeß. Lasker 
erklärt denn auch, er habe ſich zwar zum Wort gemeldet, aber er 
verzichte fürs Erſte, da er erſt einen Redner der Rechten hören wolle. 
Herr von Levetzow wendet ſich zur Rechten. Es meldet ſich Niemand. 
Die Linke kann ihre Heiterkeit kaum bemelſtern. „Der Abgeordnete 
Rickert hat das Wort“, verkündet der Präſident. Auch Herr Rickert 
verzichtet: „Bitte, noch einen Redner der Rechten.“ Laute Heiterkeit. 
Herr v. Minnigerode rührt ſich nicht. Es wird nunmehr dem Abg.. 
Windthorſt das Wort erteilt. Die bewegliche kleine Excellenz ſchlebt ſich 
nach vorn und erklärt: Erſtens ſei es ſchon jetzt vier und zweitens 
ſolle in der That erſt ein Vertheidiger der Regierung ſprechen. Stür⸗ 
miſcher Jubel. Auf der Rechten bleibt alles ſtumm. „So ertheile 
ich dem Abgeordneten Mayer⸗Stuttgart das Wort“ ſagt der Präſident. 
Statt des Genannten meldet ſich ein anderes Mitglied der Volks⸗ 
partei und conſtatirt unter dröhnendem Gelächter, daß Herr Mayer 
nicht geglaubt habe, fo ſchnell an der Reihe zu fein und ſich deshalb nicht 
im Hauſe befinde. Voraufgegangen war ſchon einmal ein Vertagungsan⸗ 
trag von der Rechten, den die Linke und eine Anzahl Freiconſervative ab⸗ 
lehnten. Jetzt wird er wiederholt und abermals abgelehnt. Die Liberalen 
wollen, daß die Conſervativen Farbe bekennen, daß ſie ebenfalls ſofort 
die Angriffe Richters entkräften ſollen — wenn ſie es können. Wieder 
blickt Herr von Levetzow fragend um ſich, endlich conſtatirt er, daß 
ſich kein Redner weiter zum Wort gemeldet. Nun erſt wird auf der 
Linken der Schluß der Debatte beantragt und mit beträchtlicher 


ung entzieht, obwohl gerade die Tabaksarbeiter vielfach ſchwaͤchliche Leute, 
en u w., lahmer in einer anderen Branche Unterkommen finden 


können. 


wiederum nicht glauben, wenn die Gegner den, Vorwurf erheben, d 
ſchrittspartei habe kein Herz für die Arbeiter. So ſchließe ich denn! 


n widerſprach. Was Riedel in ſeiner Geſchichte des des Reichstages erfolgen, dann bin ich überzeugt; die 5 werden 8 


anha ) 
anal Munckel, ebenfalls mit ſtürmiſchem Beifall be 
ſich etwa dahin: ud 
Ich danke Ihnen für das mir entgegengebrachte Vertrauen. Ich 
die mir bee dene Je 1 . 0 
rü np) i a ne habe. Mein bürgerlicher Beruf if nen bekannt. habe bisw 
früher fange ſeine Plane ob ung kb bot Ionen N ee 1 ne gehabt, 10 adde eh der to ns zu 
it ei als Kriegsherr machte der König da⸗ verhelfen. Ich ‚acceptirte rückhaltslos das Programm der de R 
I een Toben En a fee die gleiches Recht für Alle und größtmögliche F 
jeden Einzelnen verlangt. (Stürmiſcher Beifall.) 1 
Wir wollen weder andere, wenn auch irrige Ideen, mit dem 
todtſchlagen, noch wollen wir Andern unſere Ideen mit dem Knüttel an 
drängen. Wir ſind ferner gegen jeden Gewiſſenszwang, deshalb find wi 
Gegner des Socialiſtengeſetzes und deshalb verlangen wir eine gründliche 


xt 


abermals ein Ausbruch von Heiterkeit, wie er in dieſen Räumen 
ſelten mag erlebt worden. Am lebhafteſten gab ſich die Ueberraſchung 
auf der Journaliſtentribüne kund. Richter kann wahrlich ausrufen: 
„letat c'est moi“, meinte der Vertreter eines Wiener Blattes, und 


nititut der Kaffeeriecher. Friedrich der Größe wollte durch die neuen 
inrichtungen vorzugsweiſe die armen Leute entlaſten; aber er begann 


—— mn 


or Fabrikanten Herrn Geisler hier zu verdanken, welher die 56 Fuß lange 
a renbare Leiter in feinen Werkſtellen anfertigen ließ, für die Laufen f 


Maigeſe Wir we Religionsügung und] Rer 5 heute Nachmittag zu el 
Maigeſetze⸗ (Bi all Wir wollen freie 2 u Fuß g „ee Leun. 1 N niit 3 2 00 
die Herr e über den Unterricht Wir billigen 8 N ö a 

abe ie ng ie e gleichviel ob letztece als Wabl⸗ 55 erjommlung er Da = ourbon Sn en: 1 De gung ſelbſt aber keine Bezahlung vom Verein beanſpruchte. Nur für Ma 
e Jeſu över inſcenirt worden iſt. (Stürmiſcher e & bezwecken, an die Stelle der dre alten republikan ſchen terial wurden aus der Vereinskaſſe 150 Mark bezahlt, Die gleiche Je 
. Fratu in, des linken Centrums, der gemäßigten Linken und der der Strehlener Feuerwehr koſtet circa 800 Mark. — In Peterswaldan i 
man in Folge des Schreier'ſchen Brandes dem Project der Gründung einer 
Ortsfeuerwehr wieder näher getreten und ſollen ſchon ſeitens bemittelte 


republilaniſchen Union, eine neue allgemeine Vereinigung zu ſetzen, 
damit man ſich im Voraus über die in den Kammerſitzungen zu 
beobachtende Taktik verſtändigen könne, um zu verhüten, daß in den 
Verhandlungen eine Unordnung eintritt, wie es z. B. bei der tuneſi⸗ 
ſchen Debatte der Fall geweſen, wo ſich für 23 verſchiedene Tages⸗ 
ordnungen keine Mehrheit fand. Das Project wird aber von 
den meiſten Journalen, vom „Temps“ bis zum „Rappel“ 
ſehr unfreundlich aufgenommen. Man fürchtet, daß es ſtatt 
zu einer Verſtändigung, viel eher zu einer Spaltung führen und 
vielleicht gar die Wiederherſtellung der drei alten Fractionen, die man 
ſorgfältig zu vermeiden geſucht, herbeiführen werde. Auch unter den 
Deputirten im Palais Bourbon hat geſtern das Project vielen Wider⸗ 
ſpruch hervorgerufen. — Die Zuſammenkunft Gambettas mit der 
Commiſſion für die tuneſiſchen Credite hat etwa zwei Stunden ge⸗ 
dauert. Obgleich ſich die Commiſſion das Geheimniß angelobt und 


ſondern 
kann. 
daß, w 
Verkau 
kaufen 
verkau 
meiſten 
zuſetzen 
Käufer 
letztere 


edoch die Ver⸗ 
los „ja“ ſagt, 


Termine der Stadtperordnetenwahlen, denen diesmal eine beſondere Wich⸗ 
ligkeit beiwohnt, doch auch hier ſcheint das angeregte Intereſſe in der 
Bürgerſchaft zu einem allgemeinen Ausdrucke bei den Wahlen nicht kommen 
zu wollen. Die dem Bürgerverein in ſeiner außerordentlichen Sitzung ag 
4. d. Mts. übertragene Einberufung einer großen Bürger⸗Verſammlung 
läßt immer noch auf ſich warten und wir, die wir inmitten der Wähler 


bloß ein ſehr lakoniſches Protokoll veröffentlicht hat, fo weiß man doch, ſchaft ſtehen, wiſſen heut noch nicht, wie wir uns am 28. d. Mts. zur W 8 
daß Gambettas Erklärungen genau mit den geſtern an dieſer Stelle zu verhalten haben. Soweit die beabſichtigte Wiederwahl der mit Ablaußd : 
gemeldeten übereinſtimmen. Aus den Mittheilungen des Premier Rab a 0 aus , Ae en en i lan e e au 11 5 
m 5 jetzi icht vor dem 10. De⸗(ſcheidenden Herren in Ausſicht genommen iſt, dürfte ſich gegen die vor 9 

e e a e der Den wünſcht im 2 00 herrſchenden Verhältniſſe nichts erinnern laſſen. Der Schwerpunkt de früh v 


i 5 liegt vi in d 8 bek i tändi En 
wie in der Kammer vor dem Seſſtonsſchluß nicht nur die tuniſiſchen Wahlen liegt vielmehr in den ſechs bekanntlich vollſtändig neuen Wahlen, iſt au 


Credite, ſondern auch den italieniſchen Handelsvertrag bewilligt zu 
ſehen, aber Gambetta verhehlte nicht, daß er wünſche, die Kammern 
vor Mitte December von dannen gehen zu ſehen, damit die Sena⸗ 
toren, die ſich einer Neuwahl unterwerfen müſſen, ſich rechtzeitig in 


denen zwei weitere Neuwahlen an Stelle des in der dritten Abtheilung . 
ſchon früher ausgeſchiedenen, jetzigen Herrn Stadtrath Wermund und ß 
den in der zweiten Abtheilung nicht mehr annehmenden Herrn Maurer 
meiſter Herrmann binzutreten. Es find demnach 8 event. Wiederwahle 1 
und 8 Neuwahlen zu vollziehen. Bezüglich der ſämmtlichen 16 Wahlen iſt 
in der erwähnten Bürgervereins⸗Sitzung eine lange Candidatenliſte ent⸗ 


ihre Departements begeben können. — Heute n W En leon Tagen i At eine 1 0 lich f 1 0 ne in den 99 155 

: der erſte officielle Empfang des diplomatiſchen Corps bei letzten Tagen wohl kaum noch möglich iſt, jo läßt ſich unſchwer voraus- i 

1 der ſch bereit dre ee e e ee e eee jeden, dab bei be viesmafigen Satibtmabl, inbefanbere im der hit en be 
Der 8 Vera . ; e 1 e eigentli a IN 

Schärfe feines Geiſtes, Botſchafter oder Geſandten erſcheinen in Galauniform. Der Cere⸗ wieder pant en N diesjährige 5 Jeck ber Klaſſen hierdu 


e derſelben geführt und lich monienmeiſter Mollard ſtellt jeden von ihnen dem neuen Miniſter des 
Auswärtigen vor. Gambetta empfängt ſie im ſchwarzen Frack, um⸗ 


Meneveneran lang vorgenommene Perſonenſtands⸗Aufnahme hat mit Aus⸗ 
ſchluß des Militärs eine Kopfzahl von 21,680 gegen 21,918 im Vorjahre, 


alſo ein Minus von 238 Köpfen ergeben. Worauf ſich das Minus be⸗ wehro 
Cabin ie: Su ne Nee e ne dir 1 5 1 iſt nicht erſichtlich, es tritt nur der auffallende Umſtand hervor, Die 9 
e 5 935 i 5 8 [daß in manchen Straßen die Differenz ſich bis in die Hunderte, in dern“ und ( 
5 15 a N 1 A Dyngosſtraße z. B. allein bis über 300 gegen das Vorjahr ſteigert. zu ve 
upand u. fm. Die Chefs ber verihiebenen ,, , — Berl vos 
nicht von ihrem Perſonal begleitet, ſondern fie kommen allein. — brannt. 5 155 en tung. in welcher bei der Stadtverordneten 99 
Die Anklagekammer hat nun definitiv en en vor die 0 5 800 c d N Ai e EN be, den Beach 

t wegen der gegen Rouſtan erhobenen] Candidaten ver fortſchrittlichen Richtung in der Verſammlung, und dem 

e e en eee & 2 1 h Candidaten der clericalen Partei, Schoenftehnfe ermeiſter J. Seidler, em | Staat 


Verleumdungen rechtfertige. Die Angriffe Rocheforts gegen Challemel⸗ 
Lacbur fallen nicht dem Geſchworenengericht anheim, da zu der Zeit, 
worauf fie ſich beziehen, Challemel⸗Lacour noch nicht Botſchafter ge⸗ 


harter Wahlkampf entbrannt war, fand in dieſen Tagen, da keiner vo 
beiden die abſolute Majorität erlangt hatte, eine engere Wahl ſtatt. De 
Kampf wurde zu Gunſten des zuletzt genannten Candidaten entſchieden. 


weſen. Man überläßt es demſelben, eine Privatklage gegen Rochefort“ Damit iſt der Sieg der clericalen Partei in unſerem Stadtverordneten han i 
anzuſtrengen. . Collegium bei der zweiten und dritten Abtheilung ein vollſtändiger, und nter 
dieſe Partei wird von nun an die tonangebende fein, zumal Ausſicht bar 9 
neue Blüthe des Preßdenunciantenthums zu kehren, die analog der 7 i B 2 Wah 
jüngſt N aa e e von der „Poſt“ geliefert Provinz al kitung. 55 e weil die 5 115 00 Lin en in 
wurde. Die „Weimarer Zeitung“ ſchreibt: N Ir 5 ö i Stift, welche zwiſchen der Einladung der Wähler und dem Wahltermine 
„Die Berliner Zeitung „Poſt“ enthielt vor einigen Tagen eine Corre⸗ e Breslau, 25. November. [Canonicus Dr. Klinger] erlitt geſtern liegen ſoll, nicht gewahrt worden iſt. — Ein obdachloſer, arbeitsſche zu be 
ondenz aus Jena, in welcher es hieß: „Bei dem „Conſervativen Verein Abend, wie die „Schleſ. Volks⸗Ztg.“ mittheilt, auf der Sandſtraße einen | junger Menſch hatte ſich in der Nacht zum 20. d. M. auf einem brennen. procl 
= Jena und Umgend“ laufen Eingaben von Lehrern ein mit der Bitte, Schlaganfall. Der Zuſtand des Herrn Canonicus iſt bedenklich. den Ziegelofen in der Niedervorſtadt ein Nachtlager zurecht gemacht und 
ſie aus der Lifte der Vereinsmitglieder zu ſtreichen, da ihre vorgeſetzte Be⸗ ee war auf demſelben eingeſchlafen, um nicht wieder zu erwachen. Am kon; wege 
hörde nicht einverſtanden ſei, daß fie in ihrer Stellung ſich öffentlich zu einer —l[Perſonal⸗Nachrichten.] Beſtätigt: die Wahl des Rothgerber⸗ menden Tage fanden feine Leiche faſt ganz verkohlt die Ziegelarbeiter auf, erfor! 
. politiſchen Partei bekennten. Bis jetzt iſt noch kein analoger Fall, aljo | meiſters Julius Metzger zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Canth auf] welche davon keine Ahnung hatten, daß der unglückliche Menſch ſich auf den W 
Austritt eines Lehrers aus dem „Liberal⸗ſeceſſioniſtiſchen Verein“ hier be⸗ die noch übrige Dienſtzeit des aus feinem Amte geſchiedenen Rathmannes | Dfen gelegt hatte. ah 
kannt. Bezirksdirectionen im r e geb e im A il Be 18. ble 1 8 die dre ene Jaht Ken ag bie . 5 
0 Meiningen werden dem Reichstag vielleicht ein intereſſantes I und Notars Pollet zum unbeſoldeten Beigeordneten der Sta n N 
BEINE ES Ra 3 N geieslihe e von 8 a die 1 75 1 Nah Geſetzgebung 7 Verwaltung und Rechtspflege. hätt 
mann R. Stahn und uhmachermeiſter W. Müntzenberger a ath⸗ : fen, ; ; N N x 
männer der Stadt Prausnitz auf die gal Dienſtzeit von 6 Jahren. — der lee ace ere fee en re N Fr Gi 
Uebertragen: dem Erzprieſter Majunke in Liſſa die Ortsaufſicht über die Wee g kann nach einem Urtbeil des Reichsgerichts, Ferien. gegen 
katholiſche Schule in Stabelwitz, Kreis Breslau; dem königlichen Superin⸗ ſenats, vom 12 September 1881, durch die Reviſion nicht e hierg 
tendenten Suin de Boutemard in Glatz die Ortsaufſicht über die evange⸗ N TER Hes 5 e i Ron 
g in Gl. d Ullersdorf. — Beſtätigt die Berufungs⸗ werden. Die Abſtimmung der Geſchworenen im Berathungszimmer braucht ou 
liſchen Schulen in Glatz und Ullersdorf, 5 Hr te ODerufungs⸗ nicht ſchriftlich zu erfolgen. Ein vom Schwurgericht Verurtheilter hatte die 
Urkunden, für die bisherige Lehrerin an der katholiſchen Mädchenschule zu in ſeiner Reviſionsbegründung gerügt, die Geſchworenen hätten bei ihrer nicht 
dung des Schritte nicht richtig. Auf Grund der von uns eingezogenen] Beuthen DS. Bertha Arndt zur Lehrerin an einer der katholiſchen Cle⸗ Berathung nicht ſchriftlich abgeſtimmt; einige hätten gar nicht abgeſtimmt, 
Erkundigungen können wir mit Beſtimmtheit ausſprechen, daß von den Be⸗ mentar⸗Mädchenſchulen in Breslau, für den bisherigen Lehrer Karl Klick ſondern nur erklärt, ſie ſchlöſſen ſich ber Misr an auch hae de ſicht, 
hörden den Lehrern keinerlei Weiſungen, Inſtructionen u. ſ. w. weder | aus Stift: und Markt⸗Geras zum zweiten Lehrer an der katholiſchen Schule ſchworener dieselbe Frag e mit Ja und gleich darauf mit Nein beantworte, Halte 
in Bezug auf die Theilnahme an dem conſerdativen Verein in Jena noch in Nimptſch, für den Lehrer Otto Fröhlich aus Schroda, Regierungsbezirk ein Geſchworener habe ſogar beantragt, ohne lauge über die Frage, ob bediı 
in Bezug auf die Reichstagswahl mündlich oder ſchriftlich ertheilt wor⸗ Poſen, zum zweiten Lehrer an der enangeliihen Schule in Schmolt, Kreis ſchuldig oder nicht, zu ftreiten, eine beſtimmte Freiheitsſtrafe auszuſprechen. faſſu 
den ſind.“ 8 Breslau. — Widerruflich beſtätigt die Berufungs⸗Urkunden: 5 193 85 7 5 h 8 an 
en ſind 8 e ) 0 8 g f Das Reichsgericht verwarf die Repiſion, indem es motivirend ausführte: 93 
N 5 S ch wei z. ae dulden Gemen e ech hne i e dent Moi „Wie der Geſchworene A. geſtimmt und welche Auffaſſung vom Beruf des 
—— 8 7 77 7 1 2 je 7 
lEinſchmuggelung ſogialiſtiſcher Schriften in Deutſchland.] vanten Johann Bartſch in Camenz zum dritten Lehrer an der katholiſchen Mee en ne d Bede en gc ad 5 18 Gan 
Aus Genf wird der „Times“ geſchrieben: Die Ausfuhr verbotener Litera: Schule in Camenz, Kreis Frankenſtein, für den Adjuvanten Franz Locker Art der Abſtimmun Tei der Epic fer echt und ore erkli 
tur, hauptſächlich in der Form ſoeialiſtiſcher Tractätchen und Zeitungen, aus aus Tuntſchendorf, Kreis Neurode, zum Lehrer an der katholiſchen Schule f dert g. ie Pfli 0 Hecht 0 Ar 9 
6 wei en Polizei gegenwärtig viel]; 5 N 2 11 ; „fo hat das Gericht weder die Pflicht noch das Recht zu forſchen, ob in dene Fra 
der Schweiz nach Deutſchland macht der deutſchen Polizei gegenwärtig in Hohndorf, Kreis Habelſchwerdt. Beſtätigt die Berufungs Sadiun wo die Gesch gkenen auf ihren Eid and c we 
zu ſchaffen und bereitet ſogar den ſchweizer Behörden einigen Verdruß. Urkunden: für den bisherigen Pfarrvicar Emil Sattler zum Pfarrer der dien Sehe 0 that nn f 0 ü die ih n be dee geworde Bet 
Eine 1 0 entdeckte Methode, verbotene Druckſachen in Deutſchland einzu: epangeliſchen Kirchengemeinde in Alt⸗Raudten, Kreis Steinau, für den bis⸗ 1 sch it Are 6 ſeß 9 0 110 9 k haben 125 11 ch £ Die Wati keit letzt 
ſchmuggeln, beſteht darin, denſelben das Ausſehen von Geſchäftscircularen herigen Paſtor in Gutſchdorf, Karl Wilhelm Eduard Meißner, zum Pfarrer Sn 10 riften de 0 en 5 95 0 1 0 5 Ri = 1010 Ane Cha 
zu geben. Um die Täuſchung ſchwerer entdeckbar zu machen, werden die] der evangeliſchen Kirchengemeinde in Woitsdorf und Pangau, Kr. Oels. — 191 Ae itelſt Rechtemitt 13 1 era 18 8 in 105 Titel 5 8 600 12 \ 
ſo behandelten Flugſchriften und Journale außerhalb mit den Namen ve Angeſtellt: Unteroffizier Koch als Schumann. per 15 AN = 150 bi 85 5 h 5 nd Abfti mung d Ge ichle über⸗ * a 
ommirter Firmen in Baſel und Zürich geſtempelt, ein Verfahren, welches A. F. [Die „Breslauer Dichterſchule“] verband mit ihrem jüngſten erfaſſung een Ruh In 15 110 55 1 15 1 ng a geri Re Pol 
ſetztere natürlich heanſtanden, da ſeit der Entdeckung der Liſt alle ihre nach Nereinsabend eine Schillerfeier“, welche, dowohl nur im engeren Kreiſe en 595 denen 9 M i 1 0 5 ft lich 1 beim ar 1 99 5 den 
Deutſchlaud adreſſirten Briefe und Circuläre im Poſtamte ſaiſirt und der der hieſigen und einiger auswärligen (aus Grünberg und Feſtenberg er- Gesch übrigens 55 ES 15 ſelllen Fr e 111 if 5 iſ ſolche Dec 
iſerlichen Polizei zur Inſpection übergeben werden. Eine andere Erfin⸗ en) Mit a öh "einer Anzahl den Verein ah ebene ee Bu 7755 15 115 geitellten Fragen beton ) | 
Alan ng, die jüngſt von deutſchen Socialiſten in der Schweiz adoptirt wurde, Freunde petanſtalte⸗ dennoch in ihrem ernſten Theil einen würdevollen und im eſetz gar nicht orgeſchrieben. F 2 : * 
Br ihre en a fe b de ass ice Lend 5 die? geiſterfriſchenden, in ihrem geſelligen Theil einen gemüthserheiternden Ver⸗ BA e wann een Su al wa 3½ 
gelben in Zinnbüchſen zu ſtecken, die hermetiſch verſchloſſen und als con⸗ — 105 Edi ; „der beſtehenden D a . | ! vor⸗ 
denficte Milch enthaltend declarirt find. Da der Zoll ſtets pünktlich ent: 7 5 belt Mugler ee de feen gehen ſätzlich körperlich mißhandelt, 05 nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 
KLichtet wurde, konnte dieſe Lift lange Zeit hinduͤrch ſtraflos ausgeführt Vortrag, in 99 5 Anſchluß an feinen vorjährigen Vortrag über I. Strafſenats, vom 29. September 1881, abgeſehen von der ihn treffenden 
werben. Ihre zufällige Entdeckung hat die deutſche Polizei ſowie die Zoll⸗ iller bre / 8 115 f in Disciplinarſtrafe wegen Körperverletzung im Amte aus § 340 Str.⸗G. B. 
beamten deranlaßt, 11095 ſtrenge Beſtimmungen in Bezug auf ſchweizer fenen „ ee . ae d elde un Auf 15 zu beſtrafen, auch wenn 1 dem 9 0 ugefüge keine a 
dondenſi i ; j f u) | ’ ö ; 1 { 8 i | | — Ein V illehrer in 
8 an ae lde Aud fi haben ben undes 100 une Tot 8 0 des d dne peel ade aging ede dhe rte e e nette ue e ker Cehrtpaligtit Im Sh der 
uch, der kaiſerlichen Regierung Vorſtellungen über den Gegenſtand zu Arbeit des a ſſen d 15 ot. 118 a ft Nie ct ien auß m hnohloällen: zimmer einem Schüler eine Ohrfeige gegeben und einem anderen Schüler geg 
machen. greiſen Autors erfreute ſich mi n einer äußerſt N mit dem Schulſack einen Schlag auf den Rücken verſetzt, welcher kurz darauf 5% 
1 Frankreich Mi Dem — boetiſche Vorträge des Mitglieves Artopi⸗Grünberg [als rother Streifen ſichtbar geweſen. Obwohl dieſe Schläge für die beiden | 1 ! 
ch. und die Discuſſion über einige von auswärtigen Einſendern eingegangenen Gezüchtigten nicht die geringſten gefundheitsgefährlichen Folgen gehabt hal I m 


O Paris, 22. November. [Vom Senat. — Vom neuen Productionen ſchloſſen den ernſten Theil des Abends. — Den Uebergang 
dcp ö ir ur geſelligen Unterhaltung, welche der Vorſitzende Theob. Nöthig, wie 
Miniſter der ſchönen Künſte. — Proteſt der Handels⸗ überhaubt während 9 de ce faſt 11 in gebundener Sprache 
kammern von Havre und Rouen.] Der Senat hielt heute] improviſirend, einleitete, vermittelte Herr Pianiſt Georg Schönfeld mit 
ine ganz kurze Sitzung. Er wurde von Griffe mit dem Antrage 


De ne 11085 c 0e ee 

berraſcht, man möge die Wahl Voitier⸗Lavernière's fü ig er⸗ Martin Wittenberg als tüchtiger Interpret der „Lombarden⸗Fantaſie“ 

kiten, wel dabei, eine. wilfürihe ren len Ahlen fallend halten die Mikgliner Fee hen ud Bibeefelb bie ziel 
RR 0 5 ö e 

wurde. Die Rechte proteſtirte im Intereſſe ihres Candidaten. Man Schiller ſcher Gedichte, bezw. die beiahneſte Citate aus ſeinen Dramen in 

wird die Sache in einer ſpäteren Sitzung zum Austrage bringen. ihre Feſtlieder verwebt, während das Lobethal ſche Lied, eine gelungene 
— Der Miniſter der ſchönen Künſte, Antonin Prouſt, hat die Initiative] Parodie auf ein älteres Feſtlied der Dichterſchule, lediglich dem Humor 

zu einer Ausſtellung der Künſte ergriffen, welche vom 15. November 

J. an in Paris ſtattfinden fol. Sie wird drei Abtheilungen um⸗ 


Rechnung trug. — Die Trinkſprüche der Herren Biberfeld sen., Nöthig 
und Rechtsanwalt Dr. Berkowitz, die Abſchiedsrede des mit Ablauf d. J. aus 
ſſen: Möbel, Zeichnungen und Druckſachen. — Die Handelskammer 
on Havre und Rouen haben in einer Adreſſe an die Deputirten⸗ 


ſo wurde dennoch der Lehrer wegen Körperverletzung im Amte aus 8 30 In 
des Strafgeſetzbuches angeklagt, weil die beiden Schläge die Grenzen d 18 
nach der würtembergiſchen Landesſchulordnung zuläſſigen Jüchtigungsrech“ 
überſchreiten und der Angeklagte wiſſentlich dieſe Grenzen überſchritten hahe, 
Die Strafkammer ſprach den Angeklagten frei, weil durch die Strafzücht⸗ 
gung der Schüler die Geſundheit derſelben nicht gefährdet worden. Auf | 
die Reviſion des Staatsanwalts hob das Reichsgericht das Urtheil der 
Strafkammer auf, indem es begründend ausführte: „Es iſt zwar die An⸗ \ 
nahme nicht ausgeſchloſſen, daß Verfehlungen und Mißgriffe, welche bei ber 
Ausübung der Schulzüchtigung begangen worden, ſo beſchaffen ſein können, 
daß, obwohl durch die Züchtigung, ihrem Zwecke entſprechend, eine Störufd 
des körperlichen Wohlbefindens verurſacht worden, die Anwendung der de 5 
ſtimmungen des Strafgeſetzbuchs nicht in Frage kommen kann, daß Pie” 
mehr lediglich eine disciplinäre Ahndung einzutreten hat, allein Verfeh⸗ i 
lungen dieſer Art würden in den vorliegenden Fällen, in welchen der 1 
geklagte eine ihm ausdrücklich verbotene Art der Züchtigung angemeß „ 
hat, nicht zutreffen, wenn die fraglichen Handlungen in wiſſentlicher Ue bie 
ſchreitung der Züchtigungsbefugniß vorgenommen worden wären und 10 N 
Thatbeſtandsmerkmale einer körperlichen Mühen im Sinne des lage 
Str.⸗G.⸗B. als vorliegend angenommen werden ſollten. Der Angek a Y 
könnte ſich gegenüber dem Strafgeſetz nicht auf jein Züchtigung ü 8 
rufen, denn das letztere fteht ihm nur innerhalb der durch die Miniſterial⸗ 
Verfügung vom 22. Mai 1880 feſtgeſetzten Grenzen zu; ein über dieſe 
Grenzen hinausgehendes Züchtigungsrecht „an ſich“ exiſtirt nicht. Für den 
Thatbeſtand des unter jenen Vorausſetzungen vorliegenden Deliets im 
Sinne des § 340 des Str.⸗G.⸗B. wäre auch der Beweggrund, welcher den 
Angeklagten leitete, insbeſondere der Wille, den Zwecken der Schule zu 
dienen, nicht von Bedeutung.“ i 


1 55 Reichsgerichts Enkſcheidung. J Der kleine Be lagerungs⸗ 


MSS 


Breslau ſcheidenden Dr. Schramm und die Worte des Rechtsanwalts Ur: 
bach⸗Feſtenberg, welche pietätpoll das Andenken des 0 Präſidenten 
der ng as 8 10 Finken Ve Be 

ammer gegen den franzöſiſch⸗belgiſchen Handelsvertrag proteftirt, da | zum größten Theil ug meitterhaiter Spradhgemanbtbeit und erfreuten 

5 e ih eines ebenſo glücklichen Erfolges, als die humoriſtiſche Abhandlung, 

Aha 11 0 ihrer Behauptung den franzöſiſchen Handelsintereſſen wache Mitglied Freyh an über „poetiſche rauchen 191 Schließlich 

— 190 wir nicht unerwähnt laſſen zu dürfen, daß einige Gäfte ihrem 

© Paris, 23. Nov. [Gruppirung der republikaniſcheuſ Dank für die herzliche Aufnahme und die ihnen bereiteten angenehmen 

Fractionen. — Gambetta und die Commiſſion für die Stunden durch die Zuwendung eines nicht unerheblichen Beitrages für den 
ktuneſiſchen Credite. — Proceß Rochefort.] Man macht viel] Unterſtüzungsfonds der „Breslauer Dichrerſchule“ Ausdruck gaben. 

Aufhebens von einem Vorſchlage, den zehn bis zwölf Deputirte der] O. Reichenbach, 24. November. [Zuwendung. — Feuerwehr. — 

Mehrheit an ihre Collegen gerichtet haben, dem Vorſchlage nämlich, Stadtverordnetenwahl.] Die bieſige freiwillige Feuerwehr, welche 

daß ſich die geſammte Majorität in einer außerparlamentariſchen Zu- don den bei der Bürgerſchaft geſammelten Beiträgen erſt im Laufe dieſes 

fommentunft „geuppiee und berflänbige.” Dlos an die Mitglieder | Yehtungantenniien weber an en mans Sich un a dab, mm Äh 

er äußerſten Linken iſt dieſe Aufforderung nicht ergangen. Die andern leiter, vermehrt. Daß dies geſchehen konnte, hat fie der Güte des Wagen. 


DSS S SEN A 2] 


perl. min. 60 Pf. Warſchau, Aufl. bez., 2 

Große Ruſſiſche Staatsbahn ——, Ruf. Boden-Credit ——, Warſch 

ger Somm. —,—, Warſchau⸗Terespol —, 3%, u. 5% Lombarden 

A| 2 1 Auen u See a — Pf. Paris, Holländiſche mit 

120 4 N DD r min. — Pf. 18, iſche min. — 

4 | Brülel, Berl. SftrL-Dblig. 20,33 ber eee, SO 

ii de. London, 24. Nov. [Bantaonsweis.] Tolalıe ) a 

iſche do. 5 ankausweis.] Totalreſerve 10,809 . l 

Guta 25,551,000, Baarborrath 20011000 u 2035000 BE 

— Sehr feſt. : ; Not haben der Privaten 22,280,000, Guthaben des Staatsſchatzes 4,205,000 
Hennen 24. 10 abe machn, 16 e m artt.] Weiten, loco] Notenreſerve 9,903,000 Pfd. Sterl. vB e 

ruhig, au rmine feiter. oggen loco ruhig, au ter. i = = = i 7 perß i f E 
big, auf Termine 99 8 ermine feſter 05 A [Nechte⸗Oder⸗ufer⸗Bahn ] Der „Neih8-Ung.” veröffentlicht den vierten 

d 


Börſe 
obbr., Nachm. 


er auf Grund des Socialiſtengeſek en we 
8 Verbot den Walfentragend. Dieſes Verbot beſchränkt 
theile des Reichsgerichts, II. Strafſen., vom 23. Septbr. 1881, 
3 auf Waffen, welche zum ſofortigen, augenblicklichen Gebrauch ſich 
ol dern es erſtreckt ſich auch auf die e Theile einer 
inſofern dieſelben durch eine manuelle Thätigkeit alsbald zu 
anzen vereinigt werden können. „Denn bei dem rein polizei] 1 
und präventiven Charakter jener geſetzlichen Beſtimmung, welche 
öglichen Mißbrauch der Waffen vorzubeugen bezweckt, kommt es nicht 
dem an, ob die Waffe als ſolche in jedem Augenblicke brauchbar iſt, 
darauf 1 darauf, ob ſie in jedem Augenblick brauchbar gemacht werden 
ſondern ie gegentheilige Auffaſſung des erſten Richters würde dahin führen, 
unn, an beiſpielsweiſe auf Grund des § 28 des Socialiſtengeſetzes der 
da uf von Waffen verboten wäre, derjenige, welcher einen Revolver ver⸗ 
Verla wollte, denſelben zwar nicht völlig zuſammengeſetzt, wohl aber dann 
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pr. Nopbr.⸗Decbr. 231, 00 Br., 230, 00 Gd., pr. April⸗Mai 228, Nachtrag zum Statut 8 185 5 
227, 00 Gd. Roggen 5173 0 181, 00 Br. 180, 00 Gd. pr. mit ihren AN 1950 an pen = EN 1 55 f 
0 Ab, 970 15 6 9 Sen a brenn ne sun Ne über Roſenberg und Lublinitz nach Tarnowiz 
Ä „ 00, pr. „50. ruhig, pr. November 44] Das Baucapital der K ; urch 
Br., pr. Deebr.⸗Jan. 43%, Br., pr. Jan.⸗Febr. 43¾ Br., pr. April Mai] Ausgabe von Pee ee e Nominal ae 


, FN ag 


kaufen .“ dürfte, wenn er die durch eine einfache Manipulation und 
Ae h weitere Inſtrumente loszulöſende und ebenfo wieder ein: 


t ö 
neiſtens i i 5 X 
n Trommel und den übrigen Theil des Revolvers getrennt dem 43½ Br. Kaffee matt, Umſatz 2000 Sack. Petroleum ruhig, Standard 9,000,000 i jeſerba f 0 a 
„ 105 11 wbergiebt Daß dies dem Zweck des Geſetzes widerſprechen und wbite loco 7, 40 Br., 7, 30 Gd., pr. Nobbr. 7, 30 Gd., pr. Du 7, 50 Gd. | legiums ben 24 Mat des ee ee, e i 
r egzteres bölig illuſoriſch machen würde, liegt auf der Hand. Wetter: en 9 te Feiert Zur Verzinſung des Baucapitals der neuen Strecke gewährt der Staat 3 
2 Sen En Rn De TE ber 40 ER nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 23. Februar 1881 eine jährliche 
1 Telegramme Poſen, 24. Novbr. Spiritus pr. November 49, 40, pr. December 48, 80, [je zur Hälfte am 30. Juni und 30. Decemb ibi Weis 
; + 48, 60 April⸗Mai 49, 80. Gekünd 3 mber zahlbare Beihilfe und zwar 
1 Aus Wolf's telegraphiſchem Bureau.) 15 Zwerpool, 24 Nobbr. 2 Vormittags. B Ane e g an De en Wahn 5 nach Ablauf desjenigen Jahres, in welchen 
Baden Baden, 24. November. Das heute veröffentlichte Bulletin | Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimvort 7000 Ballen, die Dauer 655 ere e Leichen n viel Procent, auf 
über das Befinden des Großherzogs meldet: Den bis 2 Uhr fehr| davon 2000 B. amerikaniſche. Middl. amerikaniſche December⸗Januar⸗Lie⸗ und für weitere zwei Betriebsjahre in Höhe von einem 1 Neunte 
ferung 6½ D. Procent, zuſammen von zwei und zwanzig zwei Neuntel Procent des⸗ 


„ guten Schlaf beunzubigten ſpäter leichte Gliederſchmerzen, welche heute 
früh vollſtändig geſchwunden waren. Das Befinden des Großherzogs 
‚ok if auch dem ſubjectiven Gefühle nach ein ganz erwünſchtez. Tempe⸗ 
tur 36, 6, Puls 64, Eßluſt befriedigend. — Das anhaltend günſtige 
7 f Befinden läßt ein ferneres ungeſtörtes Fortſchreiten der Reconvalescenz 
mit größter Wahrſcheinlichkeit erwarten, deshalb werden tägliche Bulletins 

nicht mehr erſcheinen. 5 5 
annover, 24. November. Bei der heutigen Wahl von 8 Bürger⸗ 
borſtehern wurden 6 Welfen und 2 National⸗Liberale gewählt; das 
bisherige Stimmenverhältniß im Bürgervorſteher⸗Collegium erfährt 

hlerdurch keine Veränderung. 

Wien, 24. Novbr. Der Budgetausſchuß erledigte den Etat des 


Liverpool, 24. Nobbr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) jenigen Kapitals, welches zur plan und it i a 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. | und Ausruüſtung der Wahn ane zur Herſellulg EN e 
Ruhig. Middl. amerikaniſche November ⸗December Lieferung 61½, Januar⸗ vom Bahnhof Stahlhammer nach Soßnitz und zur Verzinſung der Bau⸗ 
Februar⸗Lieferung 6% D. Offici 5 gbe während der bis zum Ablauf des Kalenderjahres, in welchem ver 
Liverpool, 24. November, Rahm. Dfficielle Notirungen. [Baum⸗ Betrieb eröffnet wird, zu berechnenden Bauzeit baar verwendet und nach 
wolle.] Schluß bericht. Definitiver Umſat — Ballen. Upland good Vollendung des Baues auf Grund der von dem Vorſtande der Rechte⸗Oder⸗ 
N, 1670 e oed en ee 60% Oe Hen Aebenten fee zu legenden Rechnung von dem Miniſter der öffent⸗ 
5 r x 8 8 h N ‚ Yrlean t Are: 8 2 
A5 Si Drleans 0 1 5 705 hen fr 600 Ca Mit ar = en 15 en iſt, jedenfalls aber den Betrag von 9 Mill. M, 
abia fair —, Maceio fair 6’, Maranham fair 67, Egyptian brown Die Geſammtzinszuſchüſſe des Staates ſind von der Rechte⸗ Ufer , 
RLC 
white middl. —, Egyptian white fair 7, Egyptian white good fair 7¼, jährlich mit dem dritten Theil des Reingewinnes, welcher aus dem Betriebe 
| Smyrna fair —, M. G. Broach fair —, Dhollerah middl. 3½, Dhollerah des geſammten Unternehmens der Geſellſchaft in dem elften Betriebsjahre 
5 good middl. 3% Dhollerah middl, fair 4¼, Dhollerah fair 4½% Dhollerah] der neuen Bahn und in den folgenden Jahren über 6 pCt. des Actien⸗ 
. Landelsvertheidigungsminiſteriums. Der Miniſter erklärte, die Land⸗ good fair 5, Dhollerah good 59/16, Domra fair 4½16, Oomra good fair | Capitals erzielt wird, höchſtens jedoch mit 300,000 Mark in einem Jahre 
wehrorganiſation in Dalmatien ſei ohne Störung vor ſich gegangen. Pe, Domra good 5½, Seinde fair 37/5, Bengal fair 4½¼6, Bengal good und ohne Vergütung von Zinſen für die geleiſteten Juſchüſſe, dem Staat 
Die Regierung beabſichtigt, die ganze Maßnahme ruhig durchzuführen Maart Madras Tinnebelly fair 5¼, Madras Tinnevelly good fair 5¼, zu erſtatten. 1 ? 
Mi ahmen, wenn fie nicht unbedingt not dig wa adras Weſtern fair 4/4, Madras Weſtern good fair LU). 5 Der Bau der Bahn wird ſo ſchleunig wie möglich begonnen und in der 
und Gewaltmaßn v e unbedingt nothwendig wären, Peſt, 24. Novbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco fi igen Friſt zu 1805 5 Helene 
Der Mini ähnte di a ' . f an 3 conceſſtionsmäßigen Friſt zu Ende geführt. Bis zum Ende des Kalende 
zu vermeiden. er Miniſter erwähnte die Beunruhigung der Kri⸗ ſchwache Kaufluft, auf Termine flau, pr. Frühjahr 12, 32 Gd. 12, 34 Br. jahres, in welchem die Petriehgeröffnung ſtattfindet, wird der Betrieb der 
boscle durch Räuberbanden und die dagegen getroffenen Maßregeln. Hafer pr. Frühjahr 8, 32 Gd. 8, 35 Br. Mais pr. Mai⸗Juni 7, 13 Gd., neuen Strecke für Rechnung des Baucontos geführt. Das erile Berricbsjahr 
Der neu ernannte Statthalter wird eventuell beſondere Maßnahmen 7 15 Ar. Koblraps pr. Auguſt⸗September —. — Wetter: —. I derſelben beginnt ſonach mit dem nächſtfolgenden 1. Januar. 5 
Die Regierung werde ſich die Schonung des Blutes d Paris, 24. Novbr., Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) — —— 
beantragen. 9 8 9 Wied der] Weizen ruhig, pr. November 31, 00, pr. December 31, 00, per Januar⸗ Berlin, 24. November. [Producten⸗Bericht.] Die Stimmung am 
Stagtsangehörigen vor Augen halten, nöthigenfalls aber der Auto⸗ April 31, 10, pr. März⸗Juni 31, 10. Roggen ruhig, pr. Nobbr. 22, 90, heutigen Getreidemarkt war matt und der Verkehr hielt ſich in ſehr engen 
tät und der Macht des Staates Geltung verſchaffen und jeden pr. März Juni 22 25. Mehl, 9 Margues, weichend, br. Novbr. 64, 10, Grenzen. Die Ferminpreſſe haben zumeiſt ſich nicht voll behaupten tonnen 
I Viderſtand mit entſprechenden Mitteln brechen. Die Regierung rechne Nübel eh 1 n 5 06 rn J e A: en 94000 Sofern 2900 an e 5 
15 Re ihr e 41 oT 0 " 2 „ « 2, „ . & 2, S0, pr. Januar⸗ 5 1 3 L. s , „ 3 n ) 
| fie ihr Vorgehen auf die Unterſtittzung aller Patrioten ohne Parkel⸗ April 70, 75, pr. März⸗Juni 78,00. Spiritus weihend, vr. Nov.’ 61, 50, mehl war elwas Billiger erhältlich. Gek 2000 Cr. — Mit Rübol war es 
IE: unterſchied. 2 pr. December 61, 25, pr. Januar⸗April 62, 50, pr. Mai⸗Auguſt 64, 00.] matt, wobei die Bei ein Geringes nachgeben mußten. "Gel. 2000 Etr. — 
Paris, 24. Nov. Senat. Griffe zog ſeinen Proteſt gegen die | — Wetter: Nebel. j Spiritus kaum pfeishaltend, hatte nur ſchwachen Verkehr. Gek. 40,000 Ltr. 
Wahl Lavernière 's zum lebenslänglichen Senator zurück und brachte Paris, 24. November, Nachmittags. Rohzucker 88° loco ruhig, 56, 75] Weizen loco 215—245 Mark pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefor⸗ 
den Antrag auf Erlaß eines Geſetzes ein, der darauf abzielt, die Be⸗ bis 57, 00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. November] dert, per November 2381, ꝙMark bez. per November⸗December 227 bis 
ür die Wählbarkeit der leb la M Senat x d 64, 50, per December 64, 75, per Januar⸗April 66, 00. 226½ Mark bez., per April⸗Mai 224½ Mark bez. — Roggen loco 188—194 
dingungen für die Wählbarkeit der lebenslänglichen Senatoren näher London, 24. Nobbr., Nachm. Davannazucker Nr. 12, 25. Flau. Mark per 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, inländiſcher 189 bis 192 
zu beflimmen. Lavernière wurde hierauf zum lebenslänglichen Senator“ Amſterdam, 24. Novbr., Nachmittags. Bancazinn 63¼½. Mark ab Bahn und Kahn bez., hochfeiner do. 193 Mark ab Bahn und 
proclamirt. Antwerpen, 24. Nopbr., Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.)] Kabn bez., ver November 193¼½—192 Mark bez, per November⸗December 
Deputirtenkammer. Der Finanzminiſter brachte eine Vorlage 
wegen Bewilligung der für die Expedition nach Tunis bis Januar k. J. 
I Jerforderlichen Supplementar⸗Credite ein. Bei der Berathung über die 


Antwerpen, 24. Nobbr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummarkt.] April Mai 1751, 1744, 174 ¾ Mark bez, per Mai⸗Juni 172½—171½ 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18/5 bez., 18 ¼ Br. per De⸗ bis 171%, Mark bez. — Mais loco 148 bis 154 Mark nach Qualität pen 
cember 18½ bez., 181, Br., per Januar 183¼ Br., per Jaauar⸗März 18%, 100 Kilogramm gefordert, per November 147½ Mark nom., per Nobbr. 
bez. u. Br. Feſt December 147 Mark nom., per April⸗Mai 140½ Mark bez., per Mai⸗Juni 

putirten Boſcher erklärte der Biſchof Freppel von Angers, daß er für N ’ : 255 2 55 { 

\ mehr Kaufluft. (Schluß bericht.) Standard white loco 7, 15 bez., per De Qualität gefordert. — Hafer loco 145 bis 173 Mark yer 1000 Kilogr nah 
den Clerus dieſelben Rechte in Anſpruch nehme, welche andere 1 0 cember 7, 15 bez., per Januar 7, 35 bez., per Februar 7, 45 1155 per März] Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 150—157 M. bez. ruſſiſcher 
hätten. Der Clerus habe ſogar das Recht, von der Kanzel aus den 7, 45 bez., ver Auguſt⸗December 8, 15 Br. 145 bis 150 Mark bez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 152 bis 155 

Gläubigen die Theilnahme an der Wahl anzuempfehlen, um die Pflicht : Mark bez., ſchleſiſcher 152—158 Mark bez., böhmiſcher 152 bis 158 Mark 

8 1 7 ; 
hiergegen Verwahrung ein. Der Minifter des Innern, Waldeck⸗ 5 April Mai 5 575, fer Mar unt Jol. Malk mon, 

; Rouſſeau, erklärte, die Regierung könne ſolchen Doctrinen gegenüber, Berlin, 24. Nov. [Börfe] An den auswärtigen Börſenplätzen hat Kochwaare 176215 M. ver 1000 Kilogramm, Futterwaare 169 bis 175 M. 
die eine Emmiſchung des Clerus in die Wahlen zur Folge hätten, ſich die Tendenz etwas gebefiert; der Rückgang der Courfe hat ſich nicht per 1000 Kilogr. nach Dualität gefordert. — Mehl. Weizenmehl Nr 00 
JJ d 23 
171 ‚ 9 9 Verkehr an der hieſigen Börſe hatte dieſer Wandel an den fremden Plätzen Mark bez., Roggenmehl Nr. 0 27,50 bis 26,50 Mark bez., Nr. O und 1 
: 26,00 bis 25,00 Mark bez., per November 25,60 bis 25,50 Mark bez., per Fr 
b Nopbr.⸗December 25,10 bis 25,00 Mark bez., per Decbr.⸗Januar 24,80 bis 
24,70 M. bez., per Jan.⸗Februar 24,60 — 24,50 Mark bez., per Februar⸗März 
24,45 — 24,35 Mark bez., per April⸗Mai 23,95 bis 23,85 Mark bez., per 
Mai⸗Juni 23,60 — 28,50 Mk. bez. — Oelſaaten. Raps 254 — 267 Mark bez 
Rübſen 250 bis 263 Mark bez. — Räböl loco 56,5 Mark bez., ohne Fa 
55,5 Mark bez., per November 56,3 bis 56,1 Mark bez., per Nopember⸗ D 
cember 56,3 bis 56,1 Mark bez., per Decbr.⸗Januar 56,4 — 56,3 Mark bez 
per April⸗Mai 57,2—57,1 Merk bez., per Mai⸗Juni 57,3 M. nom. — Leind 
loco 63 Mark bez. — Petroleum loco incl. Faß 24,5 Mark bez., per Nov 


November⸗December und Dec. ⸗Jan. 24,1 Mark bez., per Januar⸗Februar 8 
24,6 M. nom. TER 


Weizen unverändert. Roggen weichend. Hafer ruhig. Gerſte still. 187½ 186½.—186¾ M. bez., per December⸗Januar — Mark bez. per = 
Wahl des für Loudege (Departement Cotes du Nord) gewählten De: 5 2 ; 
Bremen, 24. November, Nachmittags. Petroleum matt, zum Schluß 138¼½ M. nom. — Gerſte loco 150 bis 200 Mark per 1000 Kilogr. nach 
egen das Vaterland zu erfüllen. Mehrere Deputirte der Linken legten RR : bez., feiner ſchleſiſcher und böhmiſcher 161 bis 164 Mar bez, per No⸗ 
geg u ef e 3 Handel, Induſtrie ze. i 
32,50—31,00 Mark bez., Nr. O 30,0029 M. bez., Nr. Ound 1 29,00 28/00 
ſicht, daß ſich der Clerus ſtreng innerhalb der Grenzen des Concordats] nicht. Es lag die Meldung vor, daß der Bank von England neuerdings, 


U 

i 115 ebenſo ſei die Regierung gewillt, ſich aller geſetzlichen Mittel zu 99 geſtern, ſtarke an bie an Sin AN find, nisch Bean 
bl edienen, u „Rechnung, wie man hier meinte, ſondern für egyptiſche Oäuſer. Dieſer 
N | i Dar Ve. SE amd n Bere Umſtand verſtimmte oder bewirkte doch wenigſtens, daß die Speculation die 


faſſung aufzulegen. Die Wahl von Boſcher wurde mit 402 gegen |; N Jahr 
n = bisher beobachtete Reſerve in vollem Umfange beibehielt. Das Geſchäft, 
93 9 15 1 a Nationale thell Aber die zwiſhen 5 h. 951 915 der re ah bogen ge auch 19 110 5 152 
2 November. er „Nationa e er die z allerengſten Grenzen, nur für Lombarden und Galizier zeigte ſich Inter⸗ 
ie | Gambetta und Chaney ſtattgehabte Unterredung mit: Gambetta de ae l e 9 weil Sorge anden ant 90 a 118 
0 erklärt i ärti | ä für das letztere die Wiener Börſe Kaufordres geſan atte. an be⸗ 
. unh mit e e e e en Wr ſchäftigte ſich hier übrigens heute etwas mehr mit der Ultimoregulirung, 
„Bet d : 0 9 „als in den erſten Tagen der Woche. Geld war zu denſelben Sätzen wie 
e. Betreffs der inneren Politik ſei er der Anſicht, daß der Ausfall der] bisher für gute Aufgaben vorhanden. In den Courſen find heut nennens⸗ 
A En Wahlen eine accentuirte Action gegen den Clerus erheiſche. de n l eee e Rn Berner Deviſen e 
h⸗ aney erhalte w dieſer inneren Politik fein Demiſſionsgeſu eil höher, zum Theil niedriger notirt. Wenn man von einer Tenden 
1 uf, Bei es 0 a leicht ſein 0 Ye Daten für dee en Da a fei d 0 1 0 a 
n ießli er als befeſtigt bezeichnen. Anre 5 
2 15 ar 15 25 klar 0 an lüche Blatt veröffentlicht das oder innerer Natur fehlten dert anzlich Von den internationalen Specu⸗ 
en ükareſt, 24. November. as amtliche Blatt veröffen a 


lationspapieren gingen öſterreichiſche Credit⸗Actien per Ultimo zu 619,50 bis 
he | Deeret, durch welches der bisherige Botſchafter in Paris Callimaki⸗ 17,50 620 (Dechr. 62119622) um. Franzoſen notirten 550 —48,50 bis 
Catargi von ſeinem Poſten abberufen wird. 


551,50 (Decbr. 552—51—553) und Lombarden wurden zu 251—49,50—54,50 
bis 54 (December 250,50 —49 et., 254,50 et. bis 254) gehandelt. Die Um⸗ 


19 Trieſt, 24. Nopbr. Der Lloyddampfer „Ettore“ iſt heute Nachmittag : : ei M ' d f 

5 1 f 5 I ſätze auf dem Eiſenbahnactienmarkte blieben auf ein Minimum beſchränkt. Br 

65 h Uhr don Konftantinopel hier angetommen. Die Haltung für einheimiſche Werthe, welche auf Zeit gehandelt warden, $ Frankenſtein, 23. November. [Productenmarkt.] Auf dem heut 

en 2 e ließ ſich bei wenig veränderten Courſen als feſt bezeichnen. Auch Caſſa⸗ hier abgehaltenen Wochenmarkte entwickelte ſich bei ſtarker Zufuhr ein recht 

. f i Privat⸗Telegramm der Breslauer Zeitung. 11 en i 15 110 ſehr Aba enen u 1510 die en mc ae e e gingen gegen 
0 i 25. 1 j ⸗Notirungen von Hamburger, Anhalter un reußen. Niedriger waren] die der Vorwoche zurück, außer Weizen der durchweg, ſowie Roggen ge⸗ 

11 Berlin, 25. Nor. Dem Bundesralh iſt jest auch die ere Dortmund⸗Gronau erhältlich. Stammprioritäten lagen eher ſchwach. Werth⸗ ringſter und Hafer beſter Sorte um ein Geringes im Preiſe ſtiegen. Erbſen 


1 nung der nach dem Reichshaushalts⸗Etat für 1882/83 zur Deckung 
5 der Geſammtausgabe aufzubringenden Matricularbeiträge zu⸗ 
begangen. Dieſelbe ergiebt die Summe von 104,000,273 Mark; 
dazu die Antheile an dem Fehlbetrage des Etatsjahres 1880/81 
' im Betrage von 12,062,468 M., macht zuſammen 116,062,740 M. 

In Etat für 1881/82 ſind angeſetzt 103,684,369 M., mithin für 


erfuhren dagegen auch eine Präßermäßigung von 70 Pf. Amtlich notirt 
man: Weizen mit 19,30 —21,80— 23,10 M., Roggen mit 17,20—1%½ 
bis 18,20 M., Gerſte mit 13,70 —14,70—15,80 M., Hafer mit 13—13,50 er 
bis 14,20 M., Erbſen mit 16,20 Mark, Kartoffeln mit 3,25 Mark, Heu mit 
5,75 Mark, Stroh mit 3,50 Mark pro 100 Kilogr., Butter (1 Klar) 
2,20 Mark, Eier (das Schoch 3 Mark. — Die Witterung der vergangenen 
Woche war theils windig und regneriſch, die letzten Tage dagegen ſch n. 


reduetionen bildeten die Regel. Größere Coursverluſte haben Marienburg⸗ 
Mlawka und Halle⸗Guben erlitten. Oeſterreichiſche Bahnen erfreuten ſich 
in einzelnen Fällen recht guter Beachtung. Belieht und höher waren wieder 
öſterreichiſche Nordweſt⸗ und Elbethalbahn, in zweiter Linie Duxer. Galizier 
ſtanden dagegen unter dem Drucke von Abgaben, die in Folge der gemeldeten 
Wochen⸗Mindereinnahme von 69,540 Fl. effectuirt wurden. Auf dem 
Markte für inländiſche Anlagewerthe neigte die Stimmung zur Mattigkeit. 


1882/83 12,378,371 M. mehr. Es entfallen auf Preußen 59,710,107 Beide Conſols mußten je 0,10 pCt. nachgeben. Pfand: und Rentenbriefe 
blieben vernachläſſigt. Deutſche Eiſenbahnprioritäten blieben ziemlich be⸗ 


1 Murk, 
0 Ai, auf Baiern 21,732,317 M., auf Sachſen 6,398,049 M., au } j 
i. e 815 929 M 15 854900 5 an 663 M., auf ale hauptet. Ausländiſche 9 haben in der Mehrzahl kleine Werth⸗ 
H Liothrin 4 20 2 2 95 2 0 99 2 Meckl abſchwächungen erlitten. agen sche Goldrente und Italiener zeigten ſich 
et ur 0 „282,311 M., auf Heſſen 2,050,925 M., auf Mecklen⸗ gedrückt. Ruſſiſche Noten lagen ſchwach. Speculative Bankactien eröffneten 
re ; Schwerin 1,284,516 M. Die übrigen Beträge bleiben je unter] mit 0 veränderten Courſen gegen geſtern, erholten ſich aber in der 
er einer Million. \ zweiten Börſenhälfte, angeregt durch den Umſchwung, welcher ſich auf dem 


„5 internationalen Gebiete vollzog, innerhalb eines ſpäter etwas belehteren 
5 M Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Verkehrs merklich. — Montanwerthe, anfänglich ſchwach, gewannen ſpäter 
(W. L. B.) Paris, 24. Nov., Abends. [Boulevard.] 3% Rente 85, 42 


Neueste 5 . P an Feſtigkeit, ohne daß ſich die Courſe von Laura und Dortmunder gegen 
4. ac Anleihe 1872 116, 20. - Türken 13, 30. Neue Egyptier 360, —.] geſteigen Schluß weſentlich zu heben vermochten. — Induſtriepapiere ftill. 
% Sole ottomane —, —. Italiener 89, 35. Chemins —, —. Oeſterr. — Schluß feſt auf allen Gebieten. — Privaldisconto 5 pCt. j 
Spanier erte, 585, Ungar. Goldrente —, —. 4proc. ung. Öolbrente — —.| Um 245 Uhr. Feſt. Lombarden 256,00, Franzoſen 553,00, Credit 
et SPanier erter. 2853, do. inter. —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden | 624,00, Dortmunder Stamm ⸗Prior. 102,00, Laurahütte 124,25, Darmitäbter 
vB Amort 1877er Ruſſen —, —. Türkenlooſe 53, 25. Türken 1873 —, —. Bank 166,50, Deutſche Bank 166,00, Disconto⸗Commandit 220,00, Bergiſche 
e ] "Mortifirbare —. Orient⸗Aneihe —. Pariſer Bank —. Feſt. 123,25, Mainzer 97,25, Oberſchleſiſche 245,50, Galizier 131,25, Rumänier 
80 ankfurt a. M., 24. Nophe. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [ Schluß⸗ 102,00, Defterr. Goldrente 80,62, do. Silberrente 66,75, do. Papierrente 

gte Wache Londoner Wechſel 20, 40. Pariſer 7 80, 77. Wiener 66,60, Italiener 87,62 Ruſſen, alte 89,50, do. neue 92,00, do. 1880er 
b. 1200 171, 70. Heſſiſche Ludwigsbahn 96%. Köln⸗Piind. Prämien⸗Anth. 74,00, Ruſſiſche Noten 216,00, do. II. Orient 59,75, do. UI. Orient 60,57, |! 


zufuhr war am heutigen Wochenmartke knapp, bei ſchwacher Kaufluſt mußte 
Weizen und Roggen etwas billiger verkauft werden. Gerſte und Hafer 


wurden folgende Preiſe per 100 Kilogr. notirt: Weizen 23,30 — 21,70 bis. 

7,80 fe 16,20 —15,50 bis 
15 M., Hafer 15,50 —15—14,60 M., Kartoffeln 3,60 - 3,40 bis 3,30 Mark. 
— An der Börſe: Spiritus flau. Gekündigt — Liter. Kündigungspreis 


a. 4. Reichsanleſhe 10145. Reichsbank 150 ½. Darmſtadter Bank 166. Neue Ungarn 76,75. 8 3 chene Boh 
eſe Neininger Bank 101. nie ER 720, a N rerielichen di Um 90 Uhr: Tendenz: ſteigend. Credit 626,50, Franzoſen 555,00, Lom⸗ Werkſtatt Breslau: Selig in Schildberg ad 1 zu 80 M., ad 2 zu 

en Bu 0 Wiener Bankverein 118. Silberrente 665/. apierrente 66 ½.] barden 256,00, Dortmunder 102,25, Laura 124,50, Disconto 222,00, Ober⸗ ad 3 zu 78 M., ad 4 zu 40 M., ad 5 zu 33 M., ad 6 zu 40 M., ad 7 zu 

im | gu drente 8053. 4% Ung. Goldrente 76/8. 1860er Looſe 123%. 1864er ſchleſiſche 245,50. eh . 65 M.; Caſſirer Söhne in Hreslau ad 1 zu 79 M. ad 2 zu 44 M, ad 8 

en ae 335, 50. Ung. Staatsloofe 237, 20. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. IL 94½ D- Coupons. (Courſe nur für Poſten) Defterr. Silberr⸗Coup. 171,30 |zu 85 M. ad 4 zu 38,70 M, ad 5 zu 29,40 N. ad 6 zu 45 M. ad? au 

zu] Gabmiſche Weſtbahn 2667. Eliſabethbabn — —. Nord uch n DB bez., do. Eiſenb. Coup. 171,30 bez. do. Papier in Wien zahlb. min 30Pf.E |85 M. L. Arnhold Brieg ad 2 zu 13,70 103,44 M; ad 3 zu 88,60 eis 

aligier 261. ranzoſen 274%),. Lombarden 126. iener 88 Wien, Amerik. Gold⸗Doll⸗Bonds 4,20 bez., do. Eiſenb.⸗Prior. 4,20 bez., do. 120 M., ad 5 zu 32,24 M., ad 6 zu 78,48--92,48 M. ad 7 zu 70 M; 

Jer Ruſſen 8975. 1880er Ruſſen 73/8. II. Orientanleihe 59%,. III.] Papier⸗Dellar 4,20 bez., 6% New⸗Hork⸗Citg 4,20 bez., Ruſſ. Centr. Bod. A. Jentſch in Neumarkt ad 1 zu 84 M. ad 2 zu 51 M., ad 5 zu 32 M, 

i i ad 7 zu 72 M.; Kaim u. Schleſinger, Breslau, ad 2 zu 44,85 M., ad 3 


8 | Orientanleihe 60/8. Central⸗Pacifik 111½. Schwach. min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Boln. Papier und 


32 


. 


2 


& | 5 
50 Mi., 


— —— . — 
jerliner Börse vom 24. November 1881. 
Fonds- und Beld-Coarse: 2 Wechsel-Gourse. 

0 Eher 


eutsche Reichs- Anl. 4. Arasterdam 100 Fl.. . 8 T. 4 16798 bz 
Verscüdirte Anleihe . 4½ 105 50 bzG do. do. 2 H. 4 107,00 ba 
** de. 1876.4 100,0 bz London 1 Lat.. 8 T. 20.38 bs 
Stasts-Anleihe . . 4 100 60 bz do. de 3 M. | 2320 bz 
Staats-Schuldscheins . 3½ 99 0% bz Faris 100 Fres . 8 T. |: | 8675 ba 
_ Präm,-Anleihev. 1885. 319114475 B 0. ę do. 442M. | 80,10 bz 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 102 900 ba Petersburg 180 8. 3 W. s 2140 bz 
„Berliner . 41110375 baz de, do. [3 M. 6 211 90 bz 
Pommersche. . 3 ½ 9009 bz Warschau 100 SR... 8 T. 6 1215,40 bz 
do. 4100 3% p26 | Wien 100 Fl. 8 T. 4 0 bz 
2 doe. 2... 4 ½ 101 25 bz do do en 2 M. 4 [176,76 bz 
4 ö0b.Lndch. rd 4½ f 5 5 


'Posensche neue 
Schlesische 
ndsch. Central. 


4 
2 Kurh, 40 Thaler-Losse 304,009 b2G 
/ Kur- u. Neumärk, 

8 

. 


Badische 35 FL-Loose 210,59 G 
Braunschw, Prämien-Aulsihe 10),40 bzB 
Oldenburger Loose 150,40 ba 


Pommersche. 
Posensche 


Preuggische e Dollar Bkn. 171,75 bz 

EA SER EL NEE f Sover. 20,21 bz esir, 7 

0 Fenn Rhein. 4 100 % | Naroieon’ 1 25 b | do. Silbergd. — - 
( Sächsische... ... 100 20.8 Imperials 16,68 G Rugs. Bkn, 216.05 nz 


Schlesische 2 
Badische Präm.-Anl, . 

Baierische Präm.-Anl, 
Sedo, Anl. v. 1875 J — 


100,80 G 
133,50 bz 
185,40 B 


. 
2 
2 = 


Eisenbahn-Stamm-Astier. 
x Divid, pro 1879 | 1888 
Aachen-Mastricht. 


Oöln-Mind.Prämiengch 3½ 10.7 2 0% 9 4 | 4610 ba 
Sächs. Rente von 187603 | 1966 8 Berg.-Märkische . . a 305 1 13800 pe 
1 lin- Anhalt 8 hl 7 
ee Bl e 20 8 4 16,50 bz 
Fruppacheb artig. O pl. |5 109 86 0 Berlin- Görlitz. 0 0, 4 3180 00 
Such fd. d. Pr. Hyp -B. 41/5 105,75 bz Berlin- Hamburg. 12½ 14½ |4 292,5 8 
de, do. 6 109,20 6 Berl,-Fotsd-Magdb | 4 Se 
utscheHyp.-Bk,-Pfb 4½ 10 00 „% [ Berlin-Stettin ...| 43/4 | 48/4 14°],1116,10 bz 
o. do, do. |5 [10540 b2 Böhm. Wentbahn. | 6 7 6 13400 bz 
mont. Baro 6 105,00 b Bresl.-Freib.. 4% 4% 1 | 9875 b 
do rückzb. à 1106, 115% b2@ Oöla- Minden. 6 57 0 ee 
5 ao, 4½ 10750 8 Dux-Bodenbach. 3 4 4 144% bz 
Unk. fl. d. Pr. J 10% bzB Gal. Cärl-Ludw.-B. | 2,788 1 7884 130,75 bz 
Kündb.Hyp. Schuld- do, 5 102% bz Halle-Sorau-Gub. ® 0 4 | 18.10 bz 
yp-Anth,Nord.G-C-B s 100 40 B Kaschau-Oderberg 4 4 4 | 62,9) bz@ 
o do. Pfandbr. . 6 10% 90 B Kronpr. Rudoltb, .| 5 8 ss 7160 bza 
‚ Eyp.-Briefe. . 0 Ludwigsh.-Bexb. .| 9 9 44 205,50 6 
1 Märk.-Posener . 0 0 4 | 33,00 bz 
4e Magdeb.-Halberst. 6 6 6 I — 
> Mainz-Ludwigsh. 4 4 4 9700 bıB 
5 Niederschl.-Bärk. 4 4 1 100.25 6 
I Oberschl. A. C. D. E. 935 10% ½% 244, 75 bz 
4 do. B. 95% | 104.132,119960 bz 
. 6 — Oesterr.-Fr. St.-B. 6 6 1 650.0055200 
5 [103,10 bz Oest. Kordwestb. 4 ds h 391,90 bz 


ner. -Pfäbr, 


Oest,Südb.(Lomb.) | 0 251.00-254,50 


do. Ostpreuss. Südb, . | 0 0 4 | 5860 b 
dd. Bod.-Cxd.-Pfdb. f 7005 Rechte-O.-U.- B. 79½0 74 ½% (164,60 bz 
do, 2125225 e 4 4 44½% 70,79 bz 
2 einische. ....| 7 6½ 6ʃ½% 162,30 bz 
Ausländische Fonds. Ar e,, an 


66,80 ba 
80 


66,49 bz 


Rhein -N 


19 5 est guber . %% a, e-Bahn 0, 5 4 | 1510. 02@ 


2 Rumän. Eisenbahn 38], 3/ 3½ 61,20 bz 
69 75 etbzB SchweiaWostbahn 0 916 4 2 3180 bz& 
5 Stargard- Posener 4½ | Alla 4½ 102.75 ba 
123 90 215 Thüringer Lit. A. | Ste 91 4 . 213,75 b2& 
. 340 Ei = | Warschau-Wien 11% | 1d |4 124690 bz 
do, 2 Weimar-Gera.. 4½ 4½ 4½% 510 bzB 


do. bier Loose „fr. 386 00 ebzB 


use, Präm.-Anl, v. 64% 148 0% 6 
e 770 ö 5 0 55 Eisenbahn-Stamm-Priorltäts-Actien. 
de, Orient-Anl. v. 6 75 ba in: 
. f 0 0 60840 bu | Benin gelben: | Su % | 1530 6 
r 2 Breslau-Warschau | 0 | 11, 5 | 50,02 520 
8 89 50 b B Halle-Sorau-Gub... | 319 [5 |5 | 76,60 bzB 
B 91 505 bes | Kohlfurt-Falkenb. | 0 5 46,80 6 
4 4400.10 0 Märkisch Posener 5 5 1140 bd 
5 eb Magdeb.-Halberst. 3½ 3½ 3½ 88 00 G 
I e do. Lit. G. 5 6 5 249 6 
3 83 76 0 Marienbrg.-Mlawa 5 5 5 102,25 bz 
6 62 80 5 Ostpr. Südbahn. 5 2 5 | 94,19 ea 
4 86 40 55 Oels- Gnesen 0 5 | 47,30 bz 
6 2, Posen-Kreuzburg .| 23, | 231, 155 63,00 bag 
12 Rechte-O.-U.- B. 140 7 ½%5 1161,75 bz& 
5 87 AB Rumänier, ... 8 8 8 — — 
2 Sa Saal- Bahn 6 0 5 68,90 vas 
4 84 5% B Weimar-Gera 0 0 18 Eu 
Rumänische 0515 8 10790 bz Ser 
u än, Staats-Oblig, 6 101.90 bz 
ische Anleihe‘. f. 1280 b2B Bank-Faplere. N 
Ungar. Geldrente . . 6 102,70 etbzB Ang. Deut. Hand.-G. 4 4 886,00 bz 
do. do. 4176,80 bz Berl. Kassen-Ver, | 89%0 98/104 250 8 
40, Papierrente % | 7675 bz Berl, Handel:-Ges, | 5 5½% 4 112450 bzG 
do. Loose Gl. p. St.) tr. ‚23700 ba Brl. Prd.-u.Hdls-B. 4½ | 41, |4 | 76,70 B 
Ing. Invest,-Anleihe , 5 | 92 75 B Braunschw. Bank | 4½ 42/4 | 99,50 B 
Usg.5% St. Bisnb.-Aul. s 9 00 B Bresl. Disc,-Bank. | 5½ 6. 4 10.00 bzB 
@innische 10 Thln-Loose 61 20 bz Eresl. Wechelerb. 6 62), |4 110939 6 
irken-Loose 41 25 92 Coburg.Ored.-Bnk. | 5 = 4 | 50.59 3 
: Fe er are 4 Danziger Priv.-Bk. 5 ½% 4 109,25 
Eisenhahn-Prioritäts-Aotien. Darmst, Creditbk. 9 91 N 11005 Dz 
erg. Hürk. Serie II. 4½ 1% 50 8 Darmst. Zettelbk. 5% | 52; |4 110.60 @ 
Da ee 310 95,00 G Dessauer Landesb. | 6½ |7 4 122 00 6 
do, de. VI. 4½ 103,60 B Deutsche Bank 9 10 |4 16560 bz 
ag. Hess, Nordbahn 5 — — do. Reichsbank 5 6 1% 18,50 bzG 
Borlin-Görlitz conv.. . 4½ — — do. Hyp.-B. Berl. 6 57½ 4 | 90,00 bz 
SR do. Lit. B 4½ 10 20 bz Disc.-Comm.-Anth, 10 0 4 219,3 bz 
do Lit. © 4½ 102 20 ba d 0. ult. 10 0 4 219,60 219,50 
Bresl.-Freib. Lit,DEF, — — Genossensch.-Enk. | 7 70% 4 1133,00 G 
do, do. 6. — — do. junge 7 „ 
\ 2 Goth. Grunderedb. 6 5½% 4 | 98,60 bzB 
al — — do. junge 6 5½ 4 97,50 8 
02 70 ba Hamb. Vereins-B. | 7 6˙⸗ 4 — — 
05 75 @ Hannov. Bank. ..| Alg 5½ 14 108.50 N 
eglau-Warschauer 8 — — Königsb, Ver.-Bnk. 5 4 4 | 9825 8 
öln-Minden III. Eit. A. 100,30 8 Lud w.-B. Kwilecki 4½ |b 4 79,00 0 
a L U 110 103 C0 B Leipz. Cred.-Anst.| 10 9 4 159,1 B 
4 110034 8 Luxemburg. Bank 10 81. 4 140,0 bz& 
1 110530 6 Magdeburger do. 5½ 5% 1 11639 bz 
4% les 78 B Meininger de. 0 65 4 101550 6 
.. di, 8 Nordd. Bank ,„..| 10 0 4 188, bz 
Nordd.Grunder,-B. | 0 0 ı 14925 B 
Oberlausitzer Bk. 4¾ 5% j4 | 2860 @ 
Oest. Cred.-Actien 11½ |111/, [4 |61950-26,00 
Ungar. Credit q 12½ | 914 4 — — 
Posener Prv.-Bank | 7 74, 4 12700 8 
Pr. Bod.-Or.Act.-B. | 0 61, 4 [11110 dg 
Pr, Cent,-Bod.-Crd. | 9% | 815 4 12350 bzB 
4 Preuss, Immob.-B. | — 71½ ja 1113,50 8 
2 E Sächa, Bank | 6 61, 4 1125,76 B 
555 — — Schl. Bank-Verein | 6 6 4 111250 8 
. „ 88. 1 — Wiener Unionsbk.] 6 7 (4 242% G 
. . 1 1875 HR 193 70 68 
. von 1873,14 — — 
von 1874 , 4½ 104 00 @ in Liquidation, 
5 von 1979 „4 ½ 106 20 bz Oentralb. f. Genoss, | — — ftr. 12,00 8. 
do, von 1880 4½ — — Thüringer Bank. | — | — fr.] 90,00 8 
do. Brieg-Neisse 4½% 101 90 8. 
25 eg en | — industrle-Paplere. 
do, do. II. Em, 4½ — — D. Bigenbahnb.-G. | @ e 
do. d0. III. Em. 4½ —— Märk. Sch. Masch. G 0 0 1 | 26,75 8 
do. Närachl,zwgb, 3½ — — Nordd. Gummitab, | 1½ | 0 4 | 56,25 E 
Ostpreuss. Südbahn . 4½ A 
Bechte-Oder-Ufer-B. 4½ 102 80 6 Er. Hyp.-Vers.-Act.] 2 2% 4 | 88,00 bz 
Schlesw. Eisenbahn 4½ — — Schles, Feuervers, 22 7 ftr. 4000 E. 
Bbarkow-AsO gr.. 48 — — Bismarckhütte, 12 |5 4 98,00 8 
do. do. in Pfd. Strl.5 — — Donnersmarkhütt, | 1½ 2 |4 | 60,90 bzB 
Oharkow-Kremen. gar. |5 960 B Dortm, Union. 0 — 4 | 16,00 bzB 
do, 40. in Pfd. Strl. 5 92,50 bz do. St. F. Lit. A. 2 — 6 101,90 oz 
Bjäsan-Koslow gar.. 5 1006 8 Königs- u. Laurah, | 615 | 4 4 123,60 E 
Dux-Bodenbach . . . 5 | 8700 bzB Lauchhammer 0 0 4 27,00 6 
do. 5 18525 bz Marienhütte 4 9 4 65.00 bz 
RN tv, 1 7350 etbz@ ons, Redenhütte, | 8 2 4 105,0 @ 
6 | 9425 eb»& do, Oblig. 6 6 6 105,10 
5 | 949% ebz@ Schl. Köhlenwerke | — 7 4 113.90 bz 
s 81 3e bzB Schl,Zinkh.-Actien |» 1, 4 — — 
„5 | 9825 bz do. St.-Pr. Agt. 5 ½ * 4½ 104,25 bz 
738.60 6 do. Oblig. | 5 5 106.00 etbz@ 
7 7 005 5 278,0 bz Oppeln. Portl. Cem. 4½ 4 4 63.59 
5 8100 bz Groschowitzer do 6½ 4 77,25 
5 685,1 @ Tarnowitz. Berg». | 0 0 4 6700 
45 81,63 bz Vorwärtshütte 0 0 ein 
6 | 80,70 bz 
5 119 G Bresl, E.-Wagenb. | 31; GR; 4 95.25 bzB 
ir. | 47,10 eb2G do, ver.Oelfäbr. | 7½ | 51, 14 | 75.25 8 
6 | 8425 6 do.  Strassenb. „| 6"! 51, 4 114,76 6 
3 37850 bz& Erdm, Spinnerei. U 60 429,00 6 
do, do. II. 3 369%“ bzB Görlitz. Kisenb.-B. 3 5 4 | 97,95 bz 
40. züdl. Staatsbahn |3 250 0% bz@ ] Hofm. 's Wag.-Fabr 2 2 4 | 7625 B 
40. neue 3 280,00 bz& | 0.-Schl, Eisenb.-B. 9 0 4 42.00 8 
N do. Obligationen | 9990 8 Schl. Leinenind 6 5½% 4 | 95,00 bzB 
‚Bumän, Eisenb.-Oblig, 6 100,0 do. Porzellan 2 60 4 23.9% B 
Warschau-Wien II.. . 5 103,80 ba | Wilheimsk, MA. 0 D 
do, III. . 6 110289 ba 
do. 6 102 20 bz ͤꝗ—à —— 
„6 102 25 8 Dioc 1 5 
do) e 10230 bz Bank-Discont 5½ pCt 


5 1 Lombard-Zinsfuss 6½ pCt. 
London, 24. November. In der geftrigen Wollauction verkaufte ſich 


Kapwolle, hauptſächlich aus ſehr fehlerhaften Snow Whites beſtehend, ½ D. 
höher als zu den Preiſen der Eee BE» deten, Ta 


d zu 


. | ( 


— Kaufmann Carl Arnsfeld in Elbing, Verwalter Kaufmann Roſen⸗ 


tigen Markte war im Allgemeinen ſchleppend, bei mäßigem Angebot Breife 
unverändert. f 


Revers, in welchem der Verzicht au 


wit 


Dderbrd 
fü 


* 
nter an 
n dem 


Hamburg 


fabrts! rie 


Kovember: Auguſt K 


Bleslau. i 


| Concurseröffnungen. 

Kaufmann Moſes Roſen baum in Köln, Verwalter Rechtsanwalt Bern: 
dorff, Anmeldefriſt bis 31. December. — Kaufmann Severin Auguſt Liedl 
in Dresden, Verwalter Bernhard Canzler, Anmeldefriſt bis 19. December. 
— Kaufmann Heinrich Wilhelm Hermann Eduard Neumeier in Dresden, 
Verwalter Bernhard Canzler, Anmeldeſriſt bis 14. December. — Kaufmann 
Karl Wilhelm Otto Triehſch in Dresden, Verwalter Louis Hänſel, An: 
meldefriſt bis 16. December. — Kaufmann H. Mohr in Brunsbüttel, 
Verwalter Rechtsanwalt Hedde in Marne, Anmeldefriſt bis 5. Januar 1882. 


kranz, Anmeldefriſt bis 1. Januar 1882. — Kaufmann Friedrich Auguſt 
Krau ſe in Erlbach, Verwalter Rechtsanwalt Schubarth in Markneu⸗ 
kirchen. — Kaufmann und Wirth Joſeph Oberſtadt in Meſchede, Ver⸗ 
walter Secretär Landmann. 


a Breslau, 25. Nov., 9½ Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 


Weizen in ruhiger Haltung, ver 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 21,60 
bis 22,90— 23,40 Mark, gelber 21,50 —22,40 bis 23,00 Mark, feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. 5 

Roggen, bei mäßigem Angebot unverändert, per 100 Kilogr. 17,40 bis 
17,80 bis 18,10 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. . 

Gerſte ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,00 bis 15,00 Mark, weiße 
16,50 bis 17,00 Mark. N 
1 45 80 e uliinten preishaltend, per 100 Kilogr. 13,60 bis 

u 1a, 004900 Mark 0 „(Ein höchſt eigenartiges Kunſtwerk der Horlogerie! iſt im Geſcht 
Zu ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 15,70—16,10—16,50 Mark. locale von Friedrich Hoffmann, Schloßfreiheit 8 in Malin! zur Be 
Erbf en mehr 8 per 100 Kilogr. 17,50—18,50 bis 20,50 Mark, ausgeſtellt. Es iſt in allen feinen Theilen vom Inhaber des gemalt 
Din a> 22,00—23,00— 79 5 09 1850. 219 50 2000 Met Etabliſſements, Herrn Theodor Kahle, eigenhändig angefertigt worden 

Lu nen ſchwach gefrag li 0 107 100 il . 1200 ſteht, 195 80 Wiſſens nach, bisher unübertroffen da. Es iſt dies eine] 

bis 1280. 15 et 112 2 00 a 13.60 M. 11 gelbe 12,00, verſal⸗Uhr, beftehend aus einem Hauptwerk mit einem aus Zink unde 
ı Wick t ar j 2 100 Hilog a 4.00 14 50—15 70 Mart en Comp.⸗Secundenpendel, welcher mit Figuren und der Junſch 
9 fac 92 fee 9 5 ieee ark. „Die Zeit entflieht mit raſchen Flügeln, und keine Macht hält ſie zun 
80 | 1 en ſehr 2 x verziert ift, An der mittleren Stange deſſelben befindet ſich ein The 
ag rd 100 Aran tin in Mark ; meter, während in der Linſe ein Barometer angebracht iſt. Von die 

Schla dei 4 9 76 0 Nr ark und a Hauptwerk werden gleichzeitig 24 kleinere Zeigerwerke regulirt, welche 
g⸗Leinſaat genaue Zeit der bedeutendſten Hauptſtädte der Welt, ihrer ungefſh 


Winterraps 26 20 25 75 24 50 Größe na 

a Grö geordnet, angeben. Unterhalb des Pendels befindet ſich ei 
e el 22 115 5 5 5 5 bus, wacher ſich genau in 24 Stunden einmal um ſeine Axe 
Nin te 23 75 22 75 22 25 und deſſen Drehung ebenfalls durch das Hauptwerk bemerfitellig 


Der über dieſem Globus angebrachte Zeiger giebt die Mittagsſtung 


Rapskuchen ſehr feſt, per 50 Kilogr. 7,70—7,90 Mark, fremde Hall 


7,50—7,60 Mark. 
per 50 Kilogr. 9,60—9,80 Mark, fremde 


Leinkuchen unverändert, 
8,80—9,50 Mark. f 
Kleeſamen ſchwach zugeführt, rother ruhig, ver 50 Kilogr. 40—44—50 
1 5 5 — weißer behauptet, 42—48—55—65 Mark, hochfeiner 
über Notiz. 5 f 5 
Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44—48 Mark. 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 30—31—33 Mark. 
Mehl in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,75—32,50 
Mark, Roggen Hausbaden 26,25— 26,75 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,25 
bis 12,00 Mark, Weizenkleie 10,20 — 10,70 Mark. 


Heu 3,80 —4,20 Mark per 50 Kilogr. 5 oh 
Roggenſtrob, 36,00—38,00 Mark ver Schock à 600 Kiloge. RN 


Schifffahrtsliſten. ; ER 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte, 22. Nobbr. Schiffer Werth von Fiddichow 
zum Verkauf mit 20½ W. Gerſte. — Unterbaum⸗Liſte. Schirmer von 
Cammin an Henning mit 23 W. Rübſen. Pauly von Stralſund an Win⸗ 
kelſeſſer mit 8 W. Gerſte. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts 
Sternwarte zu Breslau. 5 | 


Eheliche Streitigkeiten.] Aus Ravenna wird der „Gazette d tal! 
geſchrieben: „Sämmtliche Mütter haben dem Syndicus eine Bittſchriſt üb 
reicht, worin fie um Wiederherſtellung des Religionsunterrichtes bitten.. 
die Väter von dieſem Schritte Kenntniß erhielten, unterzeichneten fie | 
einen Proteſt, worin fie ſich im Namen der Gewiſſensfreiheit gegen viel 


Nov. 24., 25. Nachm. 2 U. Abends 10 U.] Morgens 6 U. 379075 N : : „a 
Supmam Of. F 
Q to 71 147 25 —5 5 7 un Fr 7 A} 0 
Vain 5, 54 4,4 Neuigkeiten vom Bichertifd,. 
Dunſtſättigung (pCt.) 64 8⁴ 92 | (Beſprechung einzelner Werke vorbehalten.) A 
WI NW. 2. SO. 1. SO. 2. Moritz von Reichenbach. Die Schloßfrau von Dromnitz. Nom 
Metter heiter. heiter. neblig. in zwei Bänden. Stuttgart und Leipzig. Deutſche Verlagsanli 


(vorm. Ed. Hallberger). 5 
Arnold Wellmer. Die Roſe von Irricht. Eine Oſter⸗ und Frühllag 
geſchichte. Berlin. Louis Gerſchel, Verlags buchhandlung. 
Dr. J. Zaſtra. Aus Neiſſes Vorzeit. Humoriſtiſche Dichtungen. M 
Graveurs Verlag (Guſtav Neumann). 3 
Franz Hirſch. Aennchen von Tharau. Ein Lied aus alter Zeit. Leif 
Verlag von Carl Reißner. We 
Gregor Samarow. Garde du Corps. Novelle. Stuttgart und Lei 
Deutſche Verlagsanſtalt (vorm. Ed. Hallberger). * 
Auguſtin Weltzel. Geſchichte der Stadt und Herrſchaft Ratibor. Zy. 
umgearbeitete und vermehrte Auflage. (Lieferung 2— 12). Ra 
Verlag von Max Muſchik. f 4 3 
Ein Album zum Beſten des Hilfsfonds der! 


Für Haus und Herz. ö ds de 
gemeinen Deutſchen Penſionsanſtalt für Lehrerinnen und Erzieherin 
0 M. Hauſſer. Breslau. V 


Breslau, 25. Nov. O.⸗B. 5 M. — Em. U.⸗B. — M. 32 Em 
d 24. Nov. DPD. 5 M. 2 Cm. UP. — . 36 Cm. 


Vermiſchtes. 


[Franz Liszt und die Juden.] In der neuen Auflage ſeiner Mono⸗ 
graphie über die Zig eunermuſik (Les Bohemiens et leur musique) geſellt 
ſich Franz Liszt zu unſern ärgſten Semitenhetzern. Er unterſcheidet ſich 
von ihnen blos dadurch, daß er ein radicales Mittel zur Löſung der 
„Judenfrage“ vorſchlägt, nämlich die 79 7 nach Paläſtina auszuweiſen 
feien. Zu dieſem Behufe ſchlägt Franz Liszt vor, Paläſtina ſei neutral zu 
erklären und unter den Schutz der Großmächte zu ſtellen, deren Banner 
auf dem Heiligen Grabe wehen ſollen, wo auch, wie an allen übrigen durch 
die Traditionen geheiligten Orten, chriſtliche Soldaten die Wacht zu halten 
hätten. Die Chriſten dürfen dies nicht von ſich weiſen, denn es handelt 
ih um ihre eigene Erhaltung. Wenn die Juden ſich weigerten, fo müſſen 
ſie mit Gewalt transferirt, nöthigenfalls über die Grenze gejagt werden. 
(chassant au besoin jusqu'à ses confins). 

Dazu macht Ed. Hanslick in der „N. Fr. Pr.“ folgende Bemerkungen: 
„Ob es von dem Einfluſſe Richard Wagner's, des großen Judenfeindes, 
herrühre oder von Liszi's geiſtlicher Umgebung in Rom, jedenfalls iſt es ein 
troſtloſes Sckauſpiel, einen geiſtreichen, bisher auch wohlwollenden und 
humanen Menſchen wie Liszt zu ſolch ſchmutzigem Abgrunde von Gehäſſigkeit 
herabſinken zu ſehen, Arm in Arm mit Leuten wie Stöcker und Iſtoczy. 
In der That macht dieſe neueſte Phaſe des alten Herrn einen zu pathologi⸗ 
ſchen Eindruck, als daß man ſich jo recht eon amore über ihn luſtig machen 
könnte. Ernſthaft kann man ihn noch weniger nehmen, obwohl er ſeine 
antiſemitiſchen Recepte vollkommen ernſthaft verkündigt. So mag ſich denn 
Jeder damit im Stillen beliebig amüſiren oder ärgern.“ 


[Eine geheimnißvolle Entführungsgeſchichte] beſchäfligt gegenwärtig 
die Berliner Criminalpolizei. Das Dienſtmädchen Sch. gebar am 6. Juli 
d. J. in der Charité einen Knaben, welcher den Namen Paul erhielt. 
Am 19. Juli miethete ſich die Sch. mit ihrem Kinde bei Frau L. in der 
Lottumſtraße ein. Am 27. Juli las die Sch. im ntelligenzblatt, daß ſich 
kinderloſe Eheleute unter einer beſtimmten Chiffre rboten, einen neuge⸗ 
borenen Knaben an Kindesſtatt anzunehmen. Die Sch., eine völlig mittel⸗ 
loſe Perſon, bot ihr Kind den Inſerenten an, und am 29. Juli c. kam 
eine anſtändig gekleidete Frau zur Frau L., die ſich als Frau Hennig 
vorſtellte und die Erklärung abgab, daß fie von den Buchhalter Kra⸗ 
mer'ſchen Ehr.euten aus Hamburg, die ſich gerade in Berlin aufhielten, 
beauftragt ſei, ihnen einen hübſchen neugeborenen Knaben zu beſorgen, 
den ſie an Kindesſtatt annehmen und mit ſich nach Hamburg nehmen 
wollten. Von 26 Knaben, die ihr auf Grund ihrer Annonce angeboten 
worden, gefalle ihr der kleine Paul am beſten. Frau Hennig ſtellte als Be⸗ 
dingung, daß die Sch. auf ihre Mutterrechte an den Knaben vollſtändig ver⸗ 
zichte und niemals um das Kind ſich kümmere. Die Sch. erbat ſich his zum 
Abend Bedenkzeit, die ihr bewilligt wurde, und am Abend übergab die Wirthin 


F. Karsch, Kunsthandlg., im Stadtthealt 
der Sch. das Kind der Fremden an einem von der Sch. unterſchriebenen 
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Fremde übergab ſodann der Frau L. einen Thaler und entfernte ſich mit Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in 


Waſſerſtand. 


eſammelt und herausgegeben von 
der Schletter'ſchen Buchhandlung E. Franck. 9 
Italieniſches Novellenbuch. Ueberſetzungen von Heinrich 9 
Julius Hart, Wilhelm Lange und Konrad Telmann. Berlin. Vi 
von A. B. Auerbach. ! 5 \ 
Elfe. Eine Weihnachtsgeſchichte von Alexander L. Kielland. Autor 
Ueberſetzung aus dem Norwegiſchen don Capitän C. von Sar 
Berlin. Verlag von A. B. Auerbach. . 5 
Dr. Auguſt Reißmann. Handlexikon der Tonkunſt. Lieferung 4 
Berlin. Verlag von Robert Oppenheim. f 939 
Ihre esche 


Die franzöſiſche Schweiz und Savoyen. ) 
Literatur, Kunſt und Landſchaft von Dr. Hermann Semmig. 
Lieferung. Zürich. Tons ſche Buchhandlung (Schröter u. Grif 


Vom 1. December d. J. 
ich meine Sprechſtunden: | 
Vormittags täglich 8—9½ ! 
für arme kranke Frauen unentgelt! 
Nachm. außer Sonntag 2/4 


Dr. Siegfried Kohl 


Neue Graupenſtraße 2, 1. est 


Hotel Rheinischer Hol 


Nach langen, ſchweren Leiden ver⸗ 
ſchied heut Mittag wnjer geliebter 
Gatte, Vater, Sohn, Bruder und 
Schwager, der Kaufmann [5414] 


Abraham Kohn. 


„Dies zeigt ſchmerzerfüllt zugleich 
im Namen der Hinterbliebenen an 
Clara Kohn, geb. Ring. 
Breslau, den 24. Novbr. 1881. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 15 { 
25. d., Nachm. 3 Uhr, vom Leichen] Breslau, Oplauerſtraße 8, 
hauſe der jüdiſchen Gemeinde ftatt. angelegentlichſt empfohlen. 


Einrahmungen 
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dem Kinde. Am 1. August cr. schicke die Sch. die Geburtsurkunde nach Breslau 
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